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Dienstag , 27 . Juli 1937 .

Sitzung abgegeben , _ in der drei 31 - ,
wiederholt angekündigte englische Fra .
und ein .italienischer Fragebogen , -------
betont werden mutz , datz der deutsche und italienische Bogen
sich streng an dem englischen Plan hielten . Statt dessen ist

beschlossen worden , den Mächten noch einmal den ursprüng¬

lichen englischen Plan vorzulegcn und sie zu ersuchen , sich
bis übermorgen mittag klar zu den darin enthaltenen

Hauptpunkten zu äutzern . Dieser Beschluß hat immerhin das

eine Gute , datz alle Beteiligten Farbe bekennen müssen .

Man sei sich darüber klar gewesen , daß » er Sowjeibo
schafter das Ziel verfolgt , eher die Schwir¬
rt gleiten innerhalb des Ausschusses noch zu

scheu Truppen schwere Verluste beigöbracht worden .
Ein in Tungdschou verbliebenes Bataillon eines ur¬

sprünglich zur 38 . Division gehörigen Regimentes , wurde am
Dienstagvormittag von japanischen Truppen ent¬
waffnet .

Die sowjetrussische Erklärung wurde am Ende der
' *■— i Fragebogen , nämlich der

-gebogen , ein deutscher
.gelehnt wurden , obwohl

Sungtscheyuan hat das Ultimatum

angenommen .

Peipiug , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) ( Ostasiendienst des
DNBZ Wie die hiesige japanische Botschaft amtlich bestätigt ,
hat General Sungtscheyuan dir am Montag in ulti¬
mativer Form gestellten japanischen Forderungen bereits am
Abend angenommen und ihre Erfüllung versprochen . In
Kreisen der japanischen Botschaft hofft man , datz der General
in der Lage sein wird , den übernommenen Verpflichtungen
nachzukommen , da andernfalls militärische Maßnahmen ent¬
sprechend den einzelnen ultimativen Forderungen automatisch
folgen würden . Dies bedeutet , datz die Japaner entschlossen
sind , nach Dienstag 12 Uhr denAbzugderchinesischen

Truppen aus der Linie Papaoschan — Marco - Polo -
Brücke — Tschanghsingtien und nach Mittwoch 12 Uhr die
Räumung des Weichbildes von Peiping und des Westlagers
am Sommerpalast durch die Truppen der 37 . Division zu
erzwingen .

In hiesigen Kreisen hat man die Hoffnung noch nicht
ganz aufgegeben , datz es dem Chinesen gelingen wird , die Er¬
füllung der übernommenen Verpflichtungen durchzusetzen ,
sodaß ein Kampf um die alte Kaiserstadt Peiping doch noch
vermieden werden kann .

Flucht ins Gesandtschaftsviertel .

Peiping , 27 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
3n den Morgenstunden des Dienstags erhielten sämtliche
japanischen Bewohner Peipings Anweisung , bis 12 Uhr mit¬

tags im Gesandtschaftsviertel Zuflucht zu nehmen .

Gerade im Zusammenhang mit dem Kampf um die

Nichteinmischung verdienen zwei Nachrichten über seltsame
Besuche Beachtung . Sie zeigen nämlich , daß die Kräfte , die
die ganze Nichteinmischungspolitik zum Teufel wünschen , am
Werke sind . So wird berichtet , daß der französische
Gewerkschaftsbonze Jouhaux in Valencia

eingetroffen ist und datz er dort Besprechungen mit den roten

Häuptlingen hatte . Kaum weniger interessant ist die Nach¬
richt , daß einer der F ü h r e r der bolschewistischen
Valencia - Luftstreitkräfte , Oberstleutnant
Ortiz in Paris angekommen sei . Der Zweck seines
Besuches ist , so heißt es in der Meldung , vorläufig unbe¬
kannt . Nun , wir glauben kaum , daß Herr Ortiz sich nur die

Weltaussteüungansehen will und mit den Franzosen ledig¬
lich über das Wetter sprechen wird . Sollte nicht vielmehr
im Zeichen der Nichteinmischung wieder einmal eine

Lieferung von Flugzeugen über französische
Häfen für Rotspanien fällig sein ?

London nicht ohne Hoffnung .
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage ausgegeben werden .

London , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Die gesamte Presse
berichtet über die gestrige vierstündige Sitzung des Haupt -

ausschusses des Nichteinmischungausschusses und unterstreicht ,
datz die Verhandlungen trotz der zunächst zutage getretenen
großen Meinungsverschiedenheiten schließlich doch zu einem

glücklichen Ende geführt werden konnten .

Frankreich unter dem Damokles¬

schwert der Ungewißheit .

Der Sonntag hat in Frankreich wieder eine Reihe

innenpolitisch bedeutsamer Reden gebracht , die aus dem

Munde namhafter Persönlichkeiten die augenblickliche
Lage deutlich kennzeichnen . Es ist jedenfalls kein Zufall ,
datz der Ministerpräsident Chautemps erneut Ruhe auf der

Straße fordert und betont , datz die finanzielle Lage mehr
denn je die sogenannte Pause verlange . Ebensowenig ist die

Warnung des Generalsekretärs der Radikalsozialistischen
Partei Mazö ein Zufall , die Regierung angesichts ihrer
schwierigen Aufgabe nicht durch Sonderwünsche unter Druck

zu setzen . Vermerkt werden mutz weiter die erneute scharfe
Kampfansage des Vorsitzenden der französischen Volkspartei ,
Jacques Doriot , an den Kommunismus . Am aufschlußreichsten
ist aber wohl die Rede Frossards vor der Sozialrepublikanischen
Vereinigung , denn der ehemalige Minister deutete die innere

Zersplitterung in den Reihen der Sozialdemokraten an und

sprach davon,
'

datz Frankreich sich am 1 . Oktober dieses Jahres
in einer sehr kritischen Lage befinden werde , die so ungewöhn¬
lich erscheine , datz Frankreich nur durch die große Mehrheit
der Franzosen gerettet werden könne .

Alle diese Ausführungen geben zu denken , nachdem erst
vor rund vier Wochen das Kabinett Leon Blum durch ein
Kabinett Chautemps abgelöst wurde und die allgemeinen
Vermutungen dahin gingen , dem neuen Ministerpräsidenten
werde es gelingen , der finanziellen Krise Einhalt zu gebieten .
Zweifellos hat Chautemps in dem Finanzminister Bonnet
eine sehr starke Stütze , einem Fachmann , der sich zudem noch
durch eine gewisse Zähigkeit in der Verfolgung des einmal
von ihm ins Auge gefaßten Zieles auszeichnet . Aber so sehr
auch Bonnet von sich reden macht . — in Paris wird teilweise
die Ansicht vertreten , daß das neue Kabinett eigentlich den
Namen des Finanzministers führen muffe — . ein Erfolg seiner
Bemühungen ist sehr in Frage gestellt . In der Hauptsache
wohl dadurch , daß das Kabinett Chautemps nur als
ein Übergang betrachtet wird , als eine Art Veruhigungs -

pille und Ladenhüter für die Zeit der parlamentarischen
Ferien .

Dazu kommt , daß die neue Teuerungslawine
oder richtiger gesagt die Fortsetzung der Steuererhöhungs - und

Preissteigerungspolitik Leon Blums das französische Volk in
eine nicht gerade rosige Stimmung versetzt . Der Donnerstag ,
der 29 . Juli , wird ein schwarzer Tag für die Pariser Bevöl¬

kerung sein , denn von da ab wird der Brotpreis je Kilo¬
gramm erneut um 5 Centimes steigen , und Brot ist nun ein¬
mal das Hauptnahrungsmittel .

Die Kommunisten wittern inzwischen offenbar gute
Chancen . Sie entfalten gerade in diesen Tagen und Wochen
eine Aktivität , die zu denken gibt . Offiziell haben sie durch
ihre Stimmen dem Ermächtigungsgesetz für das Kabinett
Chautemps zur Annahme verhalfen , tragen also mit die Ver¬
antwortung für alle Maßnahmen , die von der neuen Regie¬
rung getroffen werden , also auch für die neuen Preis¬
steigerungen und Steuererhöhungen . Doch sind die Kommu¬
nisten skrupellos genug , draußen im Lande gegen die
Maßnahmen der Regierung Chautemps Protestversamm¬
lungen einzuberufen ! Und es sollen nicht wenige sein , die

lichen Schwierigkeiten belzutragen .
In einem Reuterbericht heißt es u . a ., die kon¬

struktive Haltung , die die Vertreter Deutsch¬
lands und Italiens in der gestrigen Sitzung einge¬
nommen hätten , habe in London große Beachtung gefunden .
Sowohl der deutsche wie der italienische Vertreter hätten er¬
klärt , daß ihre Länder bereit seien , die britischen Vorschläge
anzunehmen , vorausgesetzt , daß die anderen Mächte eine

gleiche Haltung einnehmen . Die Erklärung , die der

Sowjetbotschafter M a i s k y abgegeben habe , wonach Sow -

jetrutzland General Franco niemals die Rechte Kriegführen¬
der zugestehen werde , betrachte man in London noch nicht
als eine endgültige Stellungnahme der Sow¬

jetregierung . Man hoffe , daß beim Eintreffen der Antwor¬
ten auf die britischen Vorschläge die sowjetrussische Haltung
doch noch weniger unnachgiebig sein werde .

Freie Hand für die japanische
Nordchina - Garnison .

Tokio , 27 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB . )

In einer Sondersitzung des japanischen Kabinetts wurde be¬

schlossen , aus Grund der neuen Zwischenfälle in Laugfang und

bei Peiping entschiedene Maßnahmen gegen die

Haltung der chinesischen Truppen in Nord¬

china zu ergreifen . Der japanischen Rordchina -

Garnison wurde das Recht zugestanden , sie l b st ä n d i g
alle ihr erforderlich erscheinenden Maßnahmen zum Schutze

des Lebens und des Eigentums der japanischen Bevölkerung

in Peipiug und im Bezirk Tientsin zu treffen . Die Leitung
der Nordchina -Garnison ist beauftragt worden , die Inne¬

haltung der Verträge und aller getroffenen
Abmachungen zu erzwingen .

Die japanische Regierung gibt bekannt , daß bei der Durch¬
führung aller Selbstverteidigullgsinatznahmen leine Terrl -
torialsorderungen erhoben würden und daß der Schutz
der internationalen Jutereffen garantiert werde . Die Regie¬
rung hoffe , durch ein entschlossenes Durchgreise « im Sinne der
Selbstverteidigung die Lokalisierung des Konfliktes zu er¬
reichen und eine baldige , endgültige Beilegung des Zwischen¬
falles f- ststellen zu können .

In Tokio erwartet man den Ausbruch schwerer Kämpse
stündlich -

Entwaffnung chinesischer Truppenteile .

Tokio , 27 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Die Nachrichtenagentur Domei meldet , daß bei Tungdschou ,
östlich von Peiping , gegen nicht näher bezeichnete Teile der
29 . chinesischen Armee eine japanische Strafexpedition durchge¬
führt worden sei . Durch Flugzeugeinsatz seien den chinesi «

erhöhen , als zu einer wirklichen Lösung der augenblick¬
lichen Schwierigkeiten beizutragen .

In einem Reuterbericht

Pessimistische Beurteilung
in der französischen Presse .

Paris , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Pariser Früh¬
presse vom Dienstag kommentiert im Gegensatz zu den Lon¬
doner Blättern die Arbeiten des Londoner Nichtein¬
mischungsausschusses nur ganz vereinzelt und recht pessi¬
mistisch .

Der „ Jour "
wirst dem Ausschuß vor , Zeit gewin¬

nen zu wollen und sich deshalb in das „ Labyrinth der

Prozeduren
"

,zu verlaufen . Man müsse sich die Frage vor¬

legen , wohin das führen solle . Englischerseits neige man zu
Optimismus . Aber jeder sei sich darüber klar , daß man sich
inmitten -der größten Verwirrung befinde .

Die „ Epoque
"

möchte Italien für diese Verwirrung ver¬
antwortlich machen . Es sei normal , daß jedes Land seinen
Standpunkt verteidige , fo schreibt das Blatt in heuchlerischer
Weise , aber es fei nicht normal , datz ein einziges Land die

Verwirklichung jedes Vermittlungsvorschlages verhin¬
dere . ( ? ) Wenn man wirklich einen Zweifel an den Ver¬

antwortlichkeiten gehabt habe , so sei man heute „ aufgeklärt
" .

Botschafter Grandi habe gestern einen Angriff gegen die

französische Presse vorgetragen ,
'
weil sie in der vergangenen

Woche in „ bewundernswerter Einstimmigkeit
" die Haltung

Italiens dargelegt habe . Man müsse diese Feststellung mit
um so größerem Bedauern machen , als man gehofft habe , die

Meinungsverschiedenheiten , die Frankreich von Italien
trennten , recht bald verschwinden zu sehen . Die italienische
Haltung in der Sitzung sei allerdings wenig dazu angetan .
Sie könne nur die französisch - englische Annähe¬
rung begünstigen , und man fei gezwungen zu erken¬
nen , daß die immer enger werdende französisch - englische Zu¬
sammenarbeit heute das beste Unterpfand für den Frieden
darstelle .
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Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail " be¬

zeichnet die Erklärung Graf Granits als die wichtigste
Entwicklung des gestrigen Tages . Die Erklärung habe eine

hoffnungsvolle Atmosphäre geschaffen , die aller¬

dings schnell zerstört wurde , als der Sowjetbotschafter’
ffi ) die Erklärung abgab , feine Regierung könne nie «
General Franco die Rechte Kriegführender zugestehen ."

iß der Sowietbot -

Bemerkenswerte Besuche .

as . Berlin , 27 . IM . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die gestrige vierstündige Sitzung des Präsidial -

ausschusses des Nichteinmischungsausschuffes hat ein sehr
wichtiges , wenn auch negatives Ergebnis
gezeitigt . Der sowjetrussische Vertreter erklärte
nämlich , seine Regierung sei nicht in der Lage , dem
nationalen Spanien die Rechte einer krieg -

f ährenden Macht zu zu billigen . Er bezweifelte ,
ob überhaupt der Nichteinmischungsausschuß für die Zubilli¬
gung solcher Rechte zuständig sei . Damit wäre eigentlich der

ganze englische Spanienplan gefallen , der , wie von englischer
Seite wiederholt betont wurde , ein unteilbares Ganzes bil¬
det . In diesem unteilbaren Ganzen war aber ausdrücklich
die Gewährung der Rechte kriegführender an die spanischen
Parteien vorgesehen . Indem alle 27 im Nichteinmischungs¬
ausschuß vertretenen Staaten diesen englischen Plan als

Diskussionsgrundlage annahmen , hatten sie damit die Zuer¬
kennung der Rechte kriegführender an die spanischen Par¬
teien grundsätzlich angenommen . Der Streit ging
lediglich um die Reihenfolge , da nach dem eng¬
lischen Plan die Zuerkennung dieser Rechte an die spanischen
Parteien von „ wesentlichen Fortschritten

" in der Behand¬
lung der Freiwilligenfrage abhängig gemacht , d . h . auf un¬

bestimmte Zeit verschoben werden sollte . Dagegen wandten

sich Deutschland und Italien . Aber die ganze Frage der

zeitlichen Reihenfolge wäre ohnehin erledigt , wenn die

Sowjets sich grundsätzlich weigern , General Franco die

Rechte einer kriegführenden Partei zuzubilligen . Deshalb

haben auch gestern der deutsche und der italienische Botschaf¬
ter sofort darauf aufmerksam gemacht , datz diese sowjet -

russische Haltung dem britischen Plan den

Todesstoß versetzen würde . Etwas schwach hat auf

diese sowjetrussische Erklärung der Vorsitzende des Nichtein¬

mischungsausschusses und Vertreter Englands , Lord Ply¬
mouth reagiert . Er sprach nämlich nur sein Bedauern aus

und fügte hinzu , daß der Ausschuß durch die Haltung

Sowjetrutzlands in große Verlegenheit komme .
Er knüpfte dann die Hoffnung daran , datz das nicht das letzte
Wort Sowjetrutzlands sei . Da die Engländer wiederholt er¬

klärt haben , datz bei einem Scheitern ihres Planes die ge¬
samte NichteinmisHungspolitik gefährdet wäre , so ist es klar ,
daß die Äußerungen des Sowjetvertreters , die ja jede Ver¬

ständigung über den englischen Plan ausschließen würden ,
auch den Bestand des Nichteinmischungssystems ernsthaft in

Frage stellen . Der Torpedo schuß Moskaus zielt

also
'

nicht nur gegen den englischen Plan , sondern gegen
den Frieden Europas .
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Treue mutz durch die Tat bewiesen werden .

Die Neuordnung in der Gauleitung Hessen - Nassau der NSDAP .

Einführung des Stellvertretenden Gauleiters

auf den Schwindel dieses kommunistischen Doppelspiels
hereinfallen .

Aber noch eine andere Chance wittern die Kommunisten .
Sie haben mit ungemeiner Aufmerksamkeit den Verlauf des
Sozialistischen Parteitages in Marseille verfolgt und erkannt ,
daß innerhalb des fozialdemokratischen Lagers sich zwei
Gruppen gegenüberstehen , deren eine die alten inzwischen
schon verknöcherten Sozialisten sind und deren andere sich aus
radikalen und nach Aktivismus drängenden Politikern zu¬
sammensetzt . Nun hat am vergangenen Donnerstag in Paris
der Zentralausschutz der Kommunistischen Partei getagt und
Beschlüsse gefaßt , die die kommunistische Taktik für die nächste
Zeit deutlich verraten . Es soll versucht weiden , die radikalen
und aktivistischen Elemente der Sozialdemokratischen Partei
für ein Zusammengehen mit den Kommunisten zu gewinnen .
Schon heute Dienstag fällt eine Vorentscheidung , indem näm¬
lich auf kommunistische Anregung an diesem Tage der soge¬
nannte Verständigungsausschutz der Komniunistischen und
der Sozialdemokratischen Partei Zusammentritt , um über die
Frage eines engeren Zusammengehens der beiden links¬
radikalen Gruppen der Volksfront zu beraten . Eine Voraus¬
sage läßt sich in diesem Falle nicht anstellen , doch sind die
Aussichten für die Sozialdemokraten insofern ungünstig , als
die Erörterungen über das erwähnte Thema die Opposition
in den eigenen Reihen nur noch verschärfen können .

Das Vorgehen der Kommunisten zeigt übrigens recht
deutlich , daß trotz der parlamentarischen Ferien in Paris eine
außerordentliche innenpolitische Geschäftigkeit
herrscht . Man nutzt die Zeit des Übergangs unter Chautemps
aus , zu sondieren und die Fronten zu klären , um im Herbst
für die großen entscheidenden Auseinandersetzungen gerüstet
zu sein . Natürlich sind auch Erörterungen im Gange , wer das
Ubergangskabinett ablösen soll . Diese Vermutungen dürften
als reichlich verfrüht angesehen werden , da sie ja gerade durch
die im Gange befindlichen Sondierungen hinter den Kulissen
hinfällig werden können . Immerhin sei erwähnt , daß sehr
tark der Name Daladiers . des Führers der Radikal -
ozialisten , genannt wird , der allerdings für einen Minister¬
präsidenten nur dann in Frage kommt , wenn die Radikal -
ozialisten ihre Bindung an die Volksfrontpolitik aufgeaeben

haben . Ein solcher Fall dürfte eintreten , wenn zwischen Kom¬
munisten und Sozialdemokraten eine noch engere Zusammen¬
arbeit als bisher erreicht werden würde . Genannt wird auch
Reynaud , der einzige Fachmann auf finanzpolitischem
Gebiete , der aus den Reihen der Opposition dem früheren
Ministerpräsidenten Leon Blum im Verlaufe der parlamen¬
tarischen Auseinandersetzung an Rhetorik gewachsen war .
Reynaud gilt als kühler und nüchtern rechnender Fachmann ,
dessen Kenntnisse selbst in gegnerischen Kreisen nicht abge¬
stritten werden . Aber auch Bonnet wird genannt . Man
sagt , wenn , ihm jetzt unter Chautemps das Aufhalten der
finanzpolitischen Krise gelingt , so sei er wohl der gemachte
Mann .

Das alles sind natürlich Kombinationen , die jedoch
illustrieren , wie drohend das Damoklesschwert der Ungewiß¬
heit über Frankreich schwebt .

Was wollte Herr Dormoy damit sagen ?

2n einem feierlichen Akt fand am Montag im

Bürgersaal des Frankfurter Rathauses die Verab¬
schiedung von Staatsrat Reiner als Stellver¬
tretender Gauleiter und die Einsetzung des bisherigen
Frankfurter Bürgermeisters Linder in dieses Amt
statt .

Als erster nahm

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger

das Wort und begrüßte neben all seinen Parteigenoffen und
Mitarbeitern ganz besonders die Armeekorps - Kommandeure
General Dollmann und General Kretz von Kressen -
st e t n . Darauf führte der Gauleiter unter anderem folgendes
aus : Die Partei ist durch einen zähen Kampf zu einer Grotz -
organisation geworden . Mit der Größe der Aufgaben wuchs
die immer größere Ergänzungsnotwendigkeit des Führer¬
korps . Weiterhin erforderten die stets anwachsenden Gliede¬
rungen zahlreiche Führer . Durch den harten Kampf vor der
Machtergreifung bildete sich immer mehr ein Kreis tüchtiger
Streiter um den Führer . Noch größer aber wurden die Auf¬
gaben nach 1933 . Es galt , den Staat mit bewußten National¬
sozialisten zu durchdringen , und daß der Führer die richtigen
Parteigenossen gefunden hat , haben uns die erfolgreichen Äuf -
baujahre bewiesen . Dies allein ist ein Beweis für das
Können und die charakterliche Auftichtigkeit bewährtester
Nationalsozialisten . Wenn auch die Vergangenheit von Er¬
folg reichlich gesegnet war , so mutzte uns doch klar werden ,
daß bei den neuen gewaltigen Aufgaben von Partei und Staat
eine Personalunion schon rein physisch nicht mehr tragbar
war . So ist auch die Anordnung des Stellvertreters des
Führers zu verstehen , daß eine Personalunion zwischen stell¬
vertretendem Gauleiteramt einerseits und Kommunal - und
Staatsamt andererseits nicht mehr bestehen kann . Die Partei
hat allein die Aufgabe der Menschenführung . Sie muß nicht
nur allein die Volksführung stellen , sondern auch die Volks¬
betreuung vornehmen .

Nun war auch ick , so fuhr der Gauleiter fort , gezwungen ,
mich zu dem Entschluß durchzuringen , den bewährten stell -
vertrerenden Gauleiter Reiner vor die Frage zu stellen , ob
er allein in Parteidiensten oder im Staate wciterwirken wolle .
Ich weiß , daß auch dem Parteigenoffen Reiner der Entschluß
sehr schwer geworden ist , bat er doch als einer der tapfersten
Kämpfer der Partei in schwersten Tagen beigestanden . Aber
er scheidet ja nicht von uns , er bleibt trotzdem als Partei¬
genosse mit in unseren Reihen und in meinem engsten Mit¬
arbeiterstab . So ist es mir denn auch eine Freude , führte
der Gauleiter seine Rede unter der Zustimmung der An¬
wesenden weiter . Ihnen lieber Parteigenoffe Reiner für Ihre
unermüdliche und von reichen Kenntnissen und Erfahrungen
geleitete Arbeit in Partei und Staat herzlich zu danken . Sie

sind ein Mann an meiner Seite gewesen , der nicht viel Worte
um Mühe und Arbeit gemacht , sondern » durch die Tat Großes
geleistet und mitgebaut hat . Als bescheidener und treuer
Kämpfer haben Sie mir auch in schwerer Zeit zur Seite ge¬
standen und werden es auch weiterhin in Ihrer Eigenschaft
als mein Stellvertreter in der Heffischen Landesregierung sein ,
dessen bin ich ganz gewiß .

Nun aber , so fuhr der Gauleiter fort , habe ich zum stell¬
vertretenden Gauleiter Parteigenoffen Linder berufen . Auch
er ist ein alter Kämpfer des Führers in unserem Gau . Ich
weiß , daß auch Sie sich . Parteigenoffe Linder , mit der Ihnen
eigenen Kampfkraft hinter den Führer und mich stellen . Zum
Abschluß seiner Ausführungen rief Gauleiter Sprenger
Staatsrat Reiner und stellvertretendem Gauleiter Linder ein
Wort zu , welches er bei seiner Ernennung zum Reichsstatt¬
halter dem Führer telegraphierte und was er beiden als Richt¬
schnur für die weitere Arbeit mit auf den Weg gab : „ Der Ge¬
folgsmann hat seine Treue täglich durch die Tat zu beweisen .

"

Nachdem Gauleiter Sprenger geendet hatte , ergriff
Staatsrat Reiner .

das Wort . Er gab zunächst eine von großer Herzensbildung
zeugende Schilderung seines Werdeganges und seiner gesunden
natürlichen Einstellung zum Leben . Unter dem Beifall seiner
Mitarbeiter aus dem Gau Heffen - Nassau dankte er dann in

herzlichen Worten dem Gauleiter für das Vertrauen , das er
ihm stets entgegengebracht habe . „ Allein durch Treue und
Leistung will ich Ihnen , Gauleiter "

, so fuhr Parteigenoffe
Reiner wörtlich fort , „ für das mir geschenkte Vertrauen dan¬
ken und in Zukunft weiterhin in diesem Sinne an Ihrer
Seite stehen

"
. Allen übrigen Partei - und Volksgenoffen rief

Staatsrat Reiner zum Ende seiner Rede zu : „ Haltet stets
Kameradschaft , seid gerecht , treu und wahr , ordnet euch ein ,
denn das allein ist der Weg zur wahren Freiheit eines Volkes .

"

Dann sprach
Stellvertretender Gauleiter Linder ,

der auch zunächst die Jahre der Kampfzeit , die er an vorderster
Stelle mrtgemacht hat , schilderte . Auch er dankte für all das
Vertrauen , das oer Gauleiter ihm in den langen Jahren der
Vergangenheit bereits bezeugte und das nun durch seine Be¬
rufung zum Stellvertretenden Gauleiter die Krönung er¬
fahren hat . In der NSDAP , erblickte ich , so fuhr Parteigenosse
Linder fort , als Organisation die alleinige Möglichkeit zur
Verwirklichung der neuen Weltanschauung . Sie hat dieses
Volk erobert und wird es zu einem wahren Volksganzen zu¬
sammenschmieden . Hier sehe ich die große Aufgabe der national¬
sozialistischen Bewegung . Wir alle . Die wir an irgendeiner
Stelle unseres Volkes berufen sind , an diesem Werke mitzu¬
arbeiten , sind dabei beseelt vom Vertrauen zum Führer , der
uns den Glauben gab , daß die deutsche Nation niemals unter¬
gehen kann . Mit diesem Glauben , Gauleiter trete ich mein
neues Amt an : „ Ich war . ich bin und bleibe Zeit meines
Lebens ein Soldat Adolf Hitlers !"

■
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3n Nideggen in der Eifel
wurde durch den Stellver¬
treter des Reichsjugend¬
führers , Stabsführer Lauter¬
bacher . das Deutschlandlager
der Opera Nazionale Balilla

eröffnet . 450 Aoant -

guardisten , die int Rahmen
des deutsch- italienischen

Jugendaustaufches im Reiche
weilten , sind die ersten Gäste
des Eemeinschastslagers . —

HI . und Balilla unterhalten
sich trotz sprachlicher Schwie¬
rigkeiten , wie man hier sieht ,

ganz ausgezeichnet .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Die Zwischenfälle an der mandschurisch¬
sowjetrussischen Grenze .

Tokio , 27 . Juli . ( Funkmeldung ) . Außenminister Hirota
gab am Dienstagvormittag im Parlament einen Überblick
über die Beziehungen Japans zu den übrigen Mächten . Der
Minister führte in seiner Rede u . a . aus : Eines der vor¬
nehmsten Ziele der nationalen Politik Japans ist die Siche¬
rung unserer Stellung als eine : fest begrün¬
deten Macht im Fernen Osten , die alles beitragen
will zur Befestigung eines wahren Friedens in der Welt .

Im Sinne einer solchen Politik betrachten wir die Be¬
ziehungen zwischen Japan , Mandschukuo , China und der
Sowjetunion . Die japanische Regierung bedauert es aufs
tieffte , daß antijapanische Strömungen ermutigt und systema¬
tisch ausgenutzt werden , um die öffentliche Meinung aufzu¬
putschen und gewisse nationalistische Empfindlichkeiten noch zu
stewern . Auf solche Weise haben sich immer wieder Zwischen¬
fälle in den verschiedensten Teilen Chinas ergeben . Die
japanische Politik ist auf eine wirkliche Stabilisierung Ost -
asiens durch Aussöhnung und Zusammenarbeit
Mischen den drei Ländern Japan . Mandschukuo und
China gerichtet , wobei fteilich auch dem kommunistischen
Einbruch Einhalt geboten werden mutz . Die japanische Re¬
gierung hofft ernstlich , daß . China baldmöglichst zu vollem
Verständnis und zur Billigung dieses unseres politischen Aus¬
gangspunktes kommen wird . Was den gegenwärtigen
Zwischenfall anlangt , so hat die japanische Regierung von
Anfang an an dem Versuch der örtlichen Bei¬
legung und der Nichtoerschärfung der Lage festgehalten .
Viel wird davon abhängen , was die Nanking -Regierung unter -
nehmen wird , zumal man nicht weiß , welche Auswirkung die

Am Montagvormittag traf in Helsingborg eine
deutsche Minensuchflottille von acht Fahrzeugen
etn und ging im Nordhafen vor Anker . Die unter dem Be¬
fehl des Korvettenkapitäns Jfenlar stehende Flottille
wird bis zum 29 . d . M . in der schwedischen Hafenstadt bleiben .

König Carol von Rumänien ist in Brüssel zu
einem Privatbesuch eingetroffen . Er wurde am Bahn¬
hof vom belgischen König , dessen Bruder , sowie den Mit¬
gliedern der rumänischen Gesandtschaft empfangen und begab
sich sofort in das Königliche Palais .

Das ägyptische Abgeordnetenhaus ratifizierte
das zwischen der Türkei und Ägypten abgeschlossene Freund -
schafts - und Niederlassungsabkommen .

Merkwürdige Anspielungen des französischen Innenministers .
Paris , 26 . Juli . Auf einer vom Hilfsverband der nach

Frankreich eingewanderten Arbeiter veranstalteten polnisch -
französischen Freundschaftskundgebung in Lens sprach der
französische Innenminister Dormoy . Wir sind überrascht ,
so , sagte Dormoy u . a ., wenn wir sehen , mit welcher Hart¬
näckigkeit unsere inneren Streitigkeiten und ge¬
ringsten Zwischenfälle ( ? ) in sozialen Konflikten in ge¬
wiss enLändernausgebeutetwerden . Im Falle
von einer erkennbaren Drohung von außen werde ganz
Frankreich ein Stahlblock ohne den geringsten Riß
sein . Die alten barbarischen Ideologien von der Gewalt vor
dem Rechts von dem Interesse vor der Moral , der Nichtein¬
haltung eines gegebenen Wortes , irrten noch in der Welt
JlJn^ er ' stien noch immer nicht besiegt worden . Es
scheine sogar , daß sie , wenigstens für den Augenblick , Länder
auf ihre Seite gebracht hätten , von denen sie sonst bekämpft
worden seien ( ? ) . Frankreich wolle für sich und für alle den
tirrteben . Abschließend erklärte Dormoy , Frankreich halte fest
an dem Gedanken der kollektiven Sicherheit , mit der , wenn
sie früher bestanden hätte , es niemals zu einer Teilung
Polens gekommen wäre . ( ? )

Dinge möglicherweise auf die chinesischen Massen haben wer¬
den . Hier besteht tatsächlich die Gefahr , das unvorher¬
gesehene Bewegungen jeden Augenblick zum Ausbruch kommen
können . Wir haben jedenfalls allen Anlaß , mit besonderer
Aufmerksamkeit zu verfolgen was die Zentralregierung sowie
die militärischen und behördlichen Stellen tun werden zur
wirksamen Kontrolle der antiiapanischen Tätigkeit und zum
Schutze unserer Landsleute in China .

Auch die Zwischenfälle an der mandschurisch -
sowjetrussischen Grenze wiederholten sich .
Der ernsteste war der jüngste Einbruch sowjetrussischer
Truppen und die Besetzung mandschurischer Inseln im Amur -
Strom . Jndeffen endete die Angelegenheit mit einer fried¬
lichen Beilegung , nachdem die Sowjetregierung sich bereit er¬
klärt hatte , den Status quo ante herzustellen . Jedenfalls
verfolgt die japanische Regierung die Lage an der mand -
schurisH - sowjetrussischen Grenze , die die Ursache zu so häufigen
Reibungen gibt , mit größter Aufmerksamkeit . Zuerst wird
es notwendig sein , daß man praktische Schritte unternimmt ,
um diese Erenzzwischenfälle zu verhindern . Um dieses Ziel
zu erreichen , sollten sobald wie möglich zwei Kom¬
missionen zur Festsetzung der Grenzlinie und
zur Vereinigung der Streitfragen eingesetzt werden . Wir
können nichts anderes tun , als bei der Sowjetregieruna nach¬
drücklich dahin zu wirken , daß sie offen und rückhaltlos bei
dieser Arbeit für die Sicherheit und den Frieden in Ostasien
mit uns zusammenarbeite .

Was unsere Beziehungen mit Großbritan¬
nien anbetrifft , so kann ich mit Genugtuung feststellen , daß
erst vor kurzem im Auftrage des Kaisers Prinz und
Prinzessin C h i ch i b u den Krönungsfeierlichkeiten des
Königs von England beiwohnten und bei der Erfüllung ihres
Auftrages die traditionelle Freundschaft , die
unsere beiden Nationen verbindet , noch vertieft haben . Wie
es schon immer die ständige Politik unserer Regierung war ,
die japanisch -englische Freundschaft zu fördern , so sind kürzlich
wieder unsere beiden Regierungen darin übereingekommen ,
daß es ratsam ist , in freie Besprechungen einzutreten , um die
Beziehungen unserer beiden Länder jederzeit auszugleichen .
Wir hoffen , daß wir dieses Ziel bald erreichen werden .

Die japanisch - amerikanischen Beziehun¬
gen sind in der letzten Zeit sehr gut gewesen , ausge¬
zeichnet durch immer wärmere Freundschaft und guten Willen .

2m letzten Jahr haben wir das Antikomintern -

Abkommen mit Deutschland abgeschlossen . Die Re¬

gierung ist gewillt , jeglichen Nutzen aus diesem Abkommen

zu ziehen und für die weitere Förderung fteundschastlicher und

enger Beziehungen zwischen Japan und Deutschland Sorge zu
tragen .
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Die Konsolidierung National¬

spaniens .

Während der Kampf um Madrid neu aufgenommen ist ,
ist der nationalspanische Staatschef General Franeo zur
Bildung eines regulären Ministeriums über¬
aegangen , das den bisherigen „ technischen Ausschuß "

ersetzen
soll . Dem Außenseiter drängt sich saft die Frage auf , warum
es erst jetzt zur Bildung eines normalen Ministeriums
kommt , nachdem die spanischen Auseinandersetzungen mehr
als ein Jahr andauern . Die Antwort ist einfacher , als
mancher Leser zunächst annehmen mag Die Wirren haben

Ä
-

-

General Graf Jordan « ,

der , wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet wird , Minister¬

präsident der spanischen Nationalregierung werden soll .

( Scherls Bilderdienst , Zander - K .)

Spanien in zwei ungleiche Teile zerrissen , von denen die
Nationalisten % , die Rotspanier zz besetzt halten . Damit ist
eine willkürliche und höchst unregelmäßige Grenze gezogen ,
welche bisher zusammenhängende Gebiete trennt . Damit ist
aber auch zugleich neben der Verwaltung der Verkehr zer¬
rissen . Und mit dem Verkehr die Wirtschaft . Und überdies
lag es in der Natur der Sache , daß zunächst das Militär
bestimmte ^ für das der „ technische Ausschuß

" nur eine be¬
ratende Rolle spielte . Wenn heute der „ technisch « Ausschuß

"

abgelöst werden kann von einer regulären Regierung , so be¬
deutet das , daß die Verhältnisse auch vom militärischen
Standpunkt so weit bereinigt sind , daß eine Scheidung vor¬
genommen werden kann : Zwischen der eigentlichen Regie¬
rungstätigkeit und den militärischen Operationen . Erschwert
wurde diese Entwicklung durch das Auffliegen der bisherigen
Zentralbehörden in Madrid mit ihren umfangreichen , akten -
mätzigen Unterlagen , wobei auch viele unterrichtete Fachleute
in Rotspanien entweder zum Opfer der Bolschewisten wurden
oder sich wenigstens zur Unfruchtbarkeit verdammt sahen .
Ferner wirkte hemmend , daß Franco keine vorbereitete und
ausgebaute Partei eine Hilfsstellung geben konnte , wie es
in Deutschland und in Italien bei dem Regierungsantritt
Adolf Hitlers bzw . Mussolinis der Fall war . Es mußten erst
alle Behörden sozusagen aus dem Handgelenk geschaffen wer¬
den und das ist immer eine mißlich « Aufgabe , Franco hat
denn auch vorzüglich auf Männer zurückgegriffen , die in
Regierunasgeschästen eine Erfahrung haben , damit nicht
unter so schwierigen sachlichen Umständen persönliche Un¬
erfahrenheit störend oder hemmend wirke . Eine Reihe seiner
künftigen Minister haben bereits in der Regierung Primo
de Rivera wesentliche Staatsposten bekleidet .

Bolschewist Negrin
droht mit europäischem Krieg !

Was sagt Eden dazu ?

Berlin , 26 . Juli . Der spanisch -bolschewistische „ Minister¬
präsident

"
Negrin sprach in einer öffentlichen Versammlung

in Valencia erneut über den Vorschlag Edens und die Ver¬
handlungen des Londoner Nichteinmischungsausschusses . Er
drückte — wie der Deutsch « Telegraphendienst meldet — die
Hoffnung aus , daß das Kontrollsystem nicht mehr
zur Anwendung gelangen möge . Der ganze Plan sei
zu kompliziert , als daß er die aneinander widerstrebenden poli¬
tischen Strömungen in Europa überbrücken könnte . Sollte
General Franco , so meinte Negrin , weiter Wider¬
stand leisten , so werde wohl „ nichts anderes
übrig bleiben , als den spanischen Konflikt in
einen neuen europäischen Krieg umzuwan¬
deln "

( !) . Den Schlüssel dazu , so erklärte der Vokschewisten -
häuptling weiter , halte Valencia in der Hand . Das sollten

die europäischen Politiker bedenken , bevor sie sich entschließen ,
in London nochmals das Kontrollprobleme zu erörtern .

Der nationale Heeresbericht vom Montag .
Salamanca , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach dem natio¬

nalen Heeresbericht vom Montag wurden an der Front von
Madrid in den vergangenen Kämpfen etwa 100 Maschi¬
nengewehre und zahlreiche Tankabwehr¬
geschütze erbeutet . Das Schlachtfeld von Vrunete ist
bedeckt von gefallenen Feinden . 50 sowjetrussische
Panzerwagen wurden vernichtet . Am Montag
wurden über 100 Gefangene gemacht , 600 Milizleute gingen
zu den Nationalen über . Ein Angriffsversuch des Gegners
auf die von den nationalen Truppen am Sonntag eroberten
Stellungen wurde zurückgewiesen . Die nationalen Streitkräfte
sind weiter oorgegangen .

Fliegerei : Es wurden insgesamt vier bolsche¬
wistische Flugzeuge a b g e s ch o s s e n . Die Natio¬
nalen haben ein Bombenflugzeug durch Exploston im Flug¬
zeug verloren .

Französische Journalistin und englischer Arzt bei Brunete
ums Leben gekommen .

Paris , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer hier vor¬
liegenden Havasmeldung aus Madrid bestätigt es sich , daß
eine französische Kriegsberichter st atterin
namens Gerda Faro bei Brunete den Tod gefunden hat .
Die französische Journalistin befand sich zusammen mit einem
Sonderberichterstatter der „ Federated Preß

" und der kana¬
dischen Zeitung „ Clarion " (Toronto ) in einem Kraft -
wagen , der von einem bolschewistischen Tank
inschnellerFahrtüberranntundzerquetscht
wurde . Die Journalistin , die auf dem Trittbrett des Wagens
stand , wurde zur Erde geschleudert und von dem Tank über¬
fahren . An den hierbei erlittenen schweren Verletzungen ist
sie am Montagvormittag im Krankenhaus von Escorial ge¬
storben . Ihr Begleiter erlitt einen Beinbruch und verschie¬
dene Quetschungen . Die ums Leben gekommene Journalistin
war 25 Jahre alt und polnischer Herkunft . Sie wollte noch
am Montag nach Frankreich zurückkehren .

Weiter meldet Havas aus Madrid , daß der englische
Arzt Dr . Randolph Sallenberger , ein Mitglied einer
britischen Ärztemission in Spanien , am Sonntag in der
Schlacht von Vrunete den Tod gefunden hat .

Der arabische Widerstand gegen
den Teilungsplan .

Der Erotzmufti von Jerusalem verschanzt sich in einer
Moschee .

Paris , 26 . Juli . Wie aus Jerusalem berichtet wird , hat
sich der dortige G r o ß m u f t i , der Führer der arabischen
Extremisten , der dieser Tage wegen aufrührerischer
Machenschaften von den britischen Behörden verhaf¬
tet werden sollte , mit mehreren Anhängern in der
Omar - Moschee verschanzt . Die Moschee sei zu einer
regelrechten Festung umgewandelt worden . Auf den Mauern
hielten ständig Wachttruppen Ausschau . Waffen und Muni¬
tion sollen bereits vor längerer Zeit in die Moschee gebracht
worden sein . Ein starkes Polizeiaufgebot und Truppenabtei¬
lungen halten die Moschee und die umliegenden Straßenzüge
besetzt , und jeder , der in dem Viertel ein - und ausgeht , müsse
sich einer strengen Kontrolle unterziehen .

Absage des Emirs Abdullah .

Jerusalem , 26 . Juli . Emir Abdullah ließ durch die

transjovdanische Regierung die im englischen Unterhaus vor¬
gebrachten Behauptungen dementieren , wonach er der ge¬
planten Teilung Palästinas zugestimmt haben soll . Er sei
von keiner maßgebenden Stelle darüber nach seiner Meinung
gefragt worden , und sei im übrigen gegen diese Teilungs¬
pläne

Die deutschen Kolonisten in Palästina bleiben auf ihrer
Scholle .

Jernsalem , 26 . Juli . Eine arabische Zeitung in Pa¬

lästina hatte gemeldet , daß die dortigen deutschen Kolonisten

auf Grund der englischen Teilungspläne Landkäufe im

Libanon getätigt hätten . Hierzu wird bei den deutschen

Kolonisten an zuständiger Stelle erklärt , daß sie nicht

darandächten , dasLandzuverlassen , selbst nicht
als Folge des englischen Palästinaplanes oder irgend welcher
anderer Pläne ; denn ihre Väter hätten ein Werk überlasten ,
dem während dreier Generationen Blut und Leben geopfert
worden sei .

Die englischen Rekrutierungssorgen
Armee -Liga fordert eine Zentralreseroe und Verstärkung der

Volksarmee .
Loudon , 26 . Juli . Die sogenannte „ Armee - Liga

"
hat in¬

offizielle Vorschläge für eine Neuorganisation
der englischen Armee durch eine Verbesserung der Re¬
krutierungsziffer ausgearbeitet . 2n einem heute veröffentlich¬
ten Bericht wird u . a . die Schaffung einer „ Zentral -
r e f e r v e"

regulärer Truppen gefordert , die in einer Stärke
bis zu zwei Divisionen ohne Mobilmachung jederzeit nach den
gefährdeten Punkten des Britischen Weltreiches entsandt wer¬
den könnte . Diese Zentralreseroe soll der Kerntrupp der
Expeditionsstreitkräfte bilden , die im Falle einer
Mobilmachung gegen eine größere Macht bereitstehen müßte .
Ferner wird eine Verstärkung der Feldarmee vor¬
geschlagen . Es wird in diesem Zusammenhang darauf hinge¬
wiesen , daß die Stärke der englischen regulären -urmee und
der Reserve heute um 112 000 Mann geringer sei als 1914 .
Auch die Stärke der Territorialarmee stehe der vom Jahre
1914 um über 100 000 Mann nach .

Um die Mehrkosten für eine Verstärkung der Armee auf¬
zubringen , wird dann eine Art M i l i t ä r st e u e r vorge¬
schlagen .

Die Vorschläge für die Rekrutierung werden mit der Fest¬
stellung eingeleitet , der Umstand , daß die Armee in Eng¬
land seit Jahrhunderten mit Verdacht und Miß¬
trauen von der öffentlichen Meinung betrachtet worden
sei , sei eines der stärksten Abschreckungsmittel gegen den Ein¬
tritt in die Armee . Die erste Aufgabe sei es daher , hierin
eine Änderung herbeizuführen , so daß der Dienst in der
Armee als eine Auszeichnung für den Soldaten
betrachtet werde , wie es in jedem anderen Lande der Fall
sei . Nachdem die bisherigen Ausrufe und Propagandaversuche
sehlgeschlagen seien , könne nur eine radikale Reform
der Sold - und Dienstbedingungen das gewünschte
Ergebnis haben . In diesem Zusammenhang wird auch ge¬
fordert , daß Leute , die in der Armee gedient haben , bei der
Vergebung von amtlichen Posten oder von Stellungen in von
der Regierung kontrollierten Industrien an erster

'
Stelle be¬

rücksichtigt werden sollten .

Wie verlautet , sind zweider neue st en britischen
Bomber an die finnische Regierung verlauft
worden . Es handelt sich um zwei Vristol -Blenherm - Maschinen ,
die die schnell st en Bomber der britischen Luft¬
waffe sein sollen .

MoÄuer MUtungs - nnH imobflonjuiiltiir .

Die GPU . wütet weiter . — Auch die Komintern wird ^ gesäubert .

Die Armee wiederum betroffen . .

Moskau , 26 . Juli . Die Verfolgungs - und Ver¬
haftungswelle in der Sowjetunion , die der derzeitigen
Phase der Politik des Kremls ein so erstaunliches Gepräge
gibt , zieht immer weitere Kreise . Während die
Verhaftung der bisher gerüchtweise als verschwunden genann¬
ten Persönlichkeiten sich fast ohne Ausnahme bestätmt , wie
z. B . im Falle der Volkskommistare Kaminski , Rosen -
golz , Lobow . Sulimow und der vielen anderen , vergeht
fast kein Tag , ohne daß neue Maßregelungen der bisher
hächstgestellten Partei - und Staatsfunktionäre

"
bekannt wurden .

So bezeichnen z. B . hartnäckige Gerüchte den bisherigen
— im Rang eines Volkskommissars stehenden — Vorsitzenden
der „ Kommission für Sowjetkontrolle

"
. Antipow , als ver¬

haftet , desgleichen den früheren Vizepräsidenten des
„ Obersten Volkswirtschaftsrates "

, Lomow , den Präsidenten
der Gesellschaft zur kulturellen Verbindung mit dem Aus¬
land ‘

. Arosew , und dessen Frau , ja sogar den Justizkom -
miffar Krylenko , der als Vorgänger Wyschinskis in der
Obersten Staatsanwaltschaft aus zahlreichen Monstreprozesten

„
Gin MiMlles Wiel her MÜungsbegrenzung .

"

Lord Stanhope würdigt
das deutsch - englische Abkommen .

London , 26 . Juki . Der Londoner Flottenvertrag , der be¬
reits vom Unterhaus erörtert worden ist , wurde am Montag
im Oberhaus behandelt .

Unterrichtsminister Lord Stanhope wies als Vertreter
der Regierung insbesondere auf das nach den Richtlinien des
Londoner Flottenvertrages abgeschlossene deutsch - eng¬
lische Flottenübereinkommen hin . Zwischen der
deutschen und der englischen Admiralität habe , so führte der
Minister u . a . aus , die engste Zusammenarbeit be¬
standen , und « r wünsche dem freundschaftlichen und verständ¬
nisvollen Weg , den Deutschland gezeigt habe , einen Tribut zu
zollen . Die englische . Regierung messe dem deutsch - englischen
Flottenabkommen vom Jahre 1935 , das durch das neue Über¬
einkommen weiter ergänzt werde , großen Wert bei . Im üb¬
rigen erklärte Lord Stanhope , daß der Londoner Flottenvertrag
ein wertvolles Beispiel der Rüstungsbegren -

zung sei und zur Beseitigung internationaler Mißverständ¬
nisse beitrage .

Von feiten einiger Abgeordneter wurden Befürchtungen
hinsichtlich der Möglichkeit zum Ausdruck gebracht , daß Japan

seine Schlachtschiffe mit 40 - Zentimeter - Eeschützen ausstatten
werde . Lord Stanhope erwiderte , daß die englische Admirali -
tät angesichts des japanischen Beschlusses , eine Beschränkung
auf 35 -Zentimeter -Eeschütze nicht anzunehmen , die Angelegen¬
heit erneut prüfen müsse . Sie müsse erwägen , ob es richtig
sei , die englischen 35 000 -Tonnen - Schiffe mit 35 - Zentimeter - Ge -
schützen auszustatten , oder ob es nicht bester wäre , 40 - Zenti -
meler - Geschütze zu montieren . Das 35 - Zentimeter -Eefchütz
habe aber möglicherweise eine ebenso gute Reichweite wie das
40 - Zentimeter - Eeschlltz. Die Admiralität werde die Lage sehr
sorgfältig beobachten , wenn sestgestellt werden sollte , daß
Japan oder irgendein anderes Land Schlachtschiffe von etwa
35 000 Tonnen mit größeren Geschützen , als sie im Vertrag
vorgesehen wären , bauten . Der Vertrag ermögliche es jedem
beteiligten £ aitb , angesichts der von irgendeinem Staate er -
griffenen Maßnahmen von der Gleit -Klausel Gebrauch zu
machen , und Schiffe zu bauen , die den anderen gewachsen
waren . England habe nicht die geringste Absicht , seine Leute
auf Schiften , die denjenigen irgendeiner Macht unterlegen
leien , zur cee zu schicken . Er Höfte , daß Japan einer Begren¬
zung zustimme und nach den Richtlinien des Londoner Flötten -
vertrages handeln werde .

Das Oberhaus nahm hierauf den Londoner Flotten¬
vertrag in zweiter Lesung an .

früherer Jahre , so z. V . noch aus dem Schachty - Prozeß , als
staatlicher Ankläger aufgetreten war . Die Leiterin des „ Mos¬
kauer Kulturparks "

, Betty Klan , soll als „Spionin
" ver¬

haftet worden sein , desgleichen die bekannte Moskauer Schau¬
spielerin Natalija Satz . Der letzteren , die übrigens die Frau
des Volkskommissars für Binnenhandel . Weizer , ist , soll
ihre Bekanntschaft mit dem gleichfalls verhafteten ftüheren
Stellvertreter Jagoda . Prokofjew , zum Verhängnis
geworden sein . Außerdem wird der frühere Botschafter der
Sowjetunion in Berlin und bisherige Volkskommissar für
Binnenhandel der Großrussischen Räterepublik ( RSFSR .) ,
C h i n t s ch u k, als verhaftet genannt .

Im ganz großen Maßstabe wird , wie aus sicherer Quelle
verlautet , die „ Sauberungsaktion

"
zur Zeit wieder in der

Sowjetukraine fortgesetzt . Hier sind die allerhöchsten
Spitzen der Partei und Verwaltung betroffen : So der zweite
Sekretär des Zentralkomitees der ukrainischen bolschewistischen
Parteü Chatajewitsch . der erst vor wenigen Monaten
den « ach Samara strafversetzten Postyschew auf diesem Posten
abgelöst hat , ferner das Mitglied des Politbüros der
ukrainischen bolschewistischen Partei , Scheleches , und der
Finanzkommissar der Ukraine , R e k i s . Die Stellung des Vor¬
sitzenden des Zentralvollzugsausschusses der Ukraine ,
P e t r o s s k i , der gleichfalls Mitglied des Politbüros der
bolschewistischen Partei der Ukraine und Kandidat des Polit¬
büros der bolschewistischen Partei der Gesamtsowjetunion ist ,
gilt als erschüttert . Der Sohn Petrowskis wurde als „ Trotz -
kist

"
verhaftet . Auch in den Armeekreisen des Kiewer

Militärbezirks soll es zu neuen Terrormatz -
nahmen gekommen fein : der frühere Chef der politifchen
Armeeverwaltung des Militärbezirks Amelin soll bereits
erschossen sein ; der General Borissenko , Chef eines der
besten Tankregrmenter , wird als verhaftet genannt ; die ge¬
samte Militärprokuratur des Kiewer Militärbezirkes , sowie
zahlreiche weitere Kommandeure und politische Kommissare
fvllen sein Schicksal teilen .

Wie man weiter ' aus sicherer Quelle erfährt , mußte auch
die Komintern eine weitere „ Säuberungsaktion " über sich
ergehen lassen . Das Mitglied des Sekretariats , also des
Obersten Kominterngremiums , Moskwin , würde gleichfalls
vor wenigen Tagen in Moskau verhaftet . Moskwin war der
Leiter des „ Kader -Departements

"
, also der Personalchef der

Komintern und als solcher auch für die gesamte Besetzung der
maßgeblichen Posten in den ausländischen Sektionen der
Komintern zuständig . Dieses ganze „ Kader - Departe -
ment ‘

soll übrigens von der Spitze bis zu den untersten
(«unftionären völlig umgebildet worden sein . Auch
in anderen Abteilungen der Komintern kam es zu ein¬
schneidenden Veränderungen und zahlreichen Verhaftungen .

Es besteht jedoch Grund zu der Annahme , daß die „ Reini¬
gung

" der Komintern - Organe eine erneute Aktivität
der 3 . Internationale auf allen Fronten ankündigt .
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Nachrichten .

Sturm auf das Angebot .

Es tut sich was beim Sommerfchluß - Berkauf .

Sommerschluß - Verkauf ! Das Wort besagt schon etwas .
Jetzt sollte man Geld haben , meine Damen , wie ? Dann
könnte man aber wühlen . Ganz Schlaue haben an diese Tage
schon vor Wochen und Monaten gedacht und standen oder
stehen noch finanziell gerüstet zum Sommerschluß - Berkauf .

Am Montagfrüh haben die Kaufhäuser , ob groß , ob
klein , ihre Pforten geöffnet und lassen seitdem die kauf¬
freudigen Volksgenoffen in Hellen Scharen ein . Die Schau¬
fenster hatten schon am Samstag über ein neues Gesicht be¬
kommen und als am Wochenendschluß die Vorhänge an den
Schaufenstern sielen , wurden die Herrlichkeiten sichtbar .
Wenn die Dekoration auch nicht immer so sorgfältig aufge¬
baut ist wie sonst , das ist diesmal nicht so schlimm . Es kommt
ja in erster Linie darauf an , möglichst viel zu zeigen . Vor
den Auslagen , namentlich in der Lang - und Kirchgasie ,
stehen oft dichtgedrängte Menschenmauern . In den Nach¬
mittagstunden herrscht Hochbetrieb und wenn es sonst schon
um diese Zeit schwer ist , sich einen Weg durch das Gewühl zu
bahnen , dann wird das jetzt noch bedeutend schwieriger .
Eilig darf man es dabei bestimmt nicht haben ; da wähle
man lieber schon einen kleinen Umweg . Selbst in den Abend¬
stunden , nachdem bereits die erste Schlacht geschlagen ist ,
flaut das Treiben noch nicht ab . Jüngere und ältere Paare ,
Arm in Arm , schlendern gemächlich durch die Straßen im
Stadtilmern und das Heer der .,Sehleute

" wird immer
größer . Einmal vor den Schaufenstern mit den aufgestapel¬
ten Waren stehend , entdecken die Damen ihr Herz für so
manches , was sie noch gebrauchen könnten und der gutmütige
Mann gibt mehr als einmal seine Einwilligung zu dreiem
oder jenem Kauf , obwohl er im allgemeinen kaum ein so
großer Freund von diesem Rummel sein dürfte .

In den Läden selbst geht es natürlich noch toller zu und
es wird wohl hin und wieder mal einen Rippenstoß absetzen .
Vier Hände und zwei Münder und noch mehr müßten zeit¬
weise die Verkäufer und Verkäuferinnen haben , um allen
Wünschen gerecht zu werden . Hochaufgeschichtet liegen Stoff¬
ballen und andere Waren umher , dazwischen ein Frage - und
Antwortspiel , daß es einem bange werden könnte . — Ge¬
denken wir zum Schluß auch kurz des leidtragenden Teiles
dieser Angelegenheit — des Personals , an das in diesen
heißen Tagen allerhand Anforderungen gestellt werden . Aber
auch das wird überstanden werden und vielleicht winken der
einen oder anderen der liebenswürdigen Verkäuferinnen
nach all diesen Anstrengungen als Abschluß schöne Ferien¬
tage , in denen sie sich wieder erholen können vom Sommer¬
schluß - Berkauf . st .

Französische Jugend als Gäste der HI .

Ankunft in Biebrich . — Übernachtung im Rödelbachtal .

Am Montag gegen 19 Uhr trafen mit dem Dampfer , von
Straßburg kommend , auf der Fahrt nach Holland 180 Mit¬
glieder der „ Scouds de France

" in Wiesbaden -
Biebrich ein . Sie unterbrachen dort ihre Fahrt , um im

Zeltlager der HI . im R ö d e l b a ch t a l bei Schmalbach zu
übernachten und um sich einen Einblick in den Fahrt - und

Lagerbetrieb der HI . zu verschaffen .
Am R h e i n u f e r , wo das Lieblicher Jungvolk mit

seinem Spielmannszug und Fanfarenzug zur Begrüßung auf¬
marschiert war , begrüßte im Auftrag des Gebietsführers der
Stabsleiter des Gebietes , Vannführer Dettmar die jungen
französischen Pfadfinder . Er gab seiner Genugtuung dar¬
über Ausdruck , daß die französische Jugend durch ihre Fahrt¬
unterbrechung ihren Willen bekundet , unvoreingenommen
mit der HI . in Berührung zu kommen und sich ein wahres ,
unverfälschtes Bild von ihrer Arbeit und ihrem Leben zu
verschaffen . Gerade die Jugend haben den festen Willen , die
Brücke der Freundschaft zu schlauen und sich einander näher
zu kommen . Er hoffe , daß der Aufenthalt bei der HI . des
Gaues Heffen - Naffau dazu beitrage , die Beziehungen der

Jugend beider Nationen zueinander noch weiter zu fördern
und aufzubauen .

Im Namen der französischen Pfadfinder dankte ihr
Führer für den Willkommengruß auf deutschem Boden . Der

Rhein verbinde Straßburg mit Deutschlands Städten , und

sie hätten es sich zum Vorwurf gemacht , wenn sie nicht in

Heffen - Naffau , diesem fruchtbaren und schönen Land , ihre
Fahrt unterbrochen hätten . Auch er hoffe , daß dieses , wenn

auch nur kurze Zusammentreffen ein freudiges Ereignis für

Die schöne Herbert - Anlage .
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Blick auf die Gesamtaulage .
Im Vordergrund Kronprinzenstraße , dann von links
nach rechts : Sumpfbecken mit Querhalle und den Säulen¬
gängen , dahinter das große Becken , das Wiesental und
die schönen Vaumreihen der Kaiserstraße .

( Photo Blume , K .)

beide Teile sei und mit dazu beitrage , die freundschaftlichen
Gefühle untereinander noch zu vertiefen .

Mit Omnibussen wurden die französischen Pfadfinder
dann in das Zeltlager bei Schwalbach gebracht , wo sie zu¬
sammen mit der Lagerkameradschaft noch einen frohen
heiteren Abend veranstalteten . Sie setzen ihre Fahrt am
Dienstag nach Rotterdam fort , von wo aus sie das
Weltjugendlager bei Amsterdam aufsuchen werden .

— Reisegesellschaften haben auch in der vergangenen
Woche wieder in großer Zahl unsere Weltkurstadt besucht .
Insgesamt wurden in der Woche vom 19 . bis einschließlich
25 . Juli 95 Gesellschaften mit 3495 Teilnehmern gezählt .
Neben 42 Gesellschaften mit 1980 Volksgenossen aus dem
Inland , besuchten Wiesbaden Reisegesellschaften : 16 aus
Großbritannien , 12 aus den Vereinigten Staaten , 11 aus
Belgien , 9 aus Holland , 2 aus Dänemark und je eine aus
der Schweiz , der Tschechoslowakei und Schweden mit insge¬
samt 1515 Gästen .

— Der alte Pavillon im Kurgarten entfernt . Der
eiserne Pavillon am Weiher des Kurgartens , der im Laufe
der Jahre reichlich altmodisch geworden war und mit den
zahlreichen Verzierungen und Verschnörkelungen nicht zu dem
wuchtigen Stil des Kurhauses paßte , ist nunmehr erfreu¬
licherweise entfernt worden . Der Pavillon wurde kaum be¬
nutzt und störte das harmonische Gesamtbild erheblich Die
Beseitigung bedeutet eine wesentliche Verschönerung , die von
zahlreichen Kurgästen und Einheimischen sofort bemerkt und
lobend erwähnt wurde , da nunmehr die Weiheranlage ein
großzügigeres Aussehen erhielt . An Stelle des Pavillons
wurden auf dem freigewordenen Platz moderne Bänke auf¬
gestellt , die von einer schönen Anpflanzung umgeben sind

— Eine morsche Silberlinde beseitigt . Am Kurgarten -

Weiher mutzte jetzt eine alte , hohe Silberlinde , die teilweise
geborsten war , beseitigt werden . Der stark gegabelte Baum ,
der über einen kleinen Seitenweg gefallen war , wurde später
zerkleinert . Die gesplitterten Holzteile zeigten die Morsch¬
heit des Baumes , von der sich viele Spaziergänger über¬

zeugten .
— Man muß nur einmal den Versuch wagen , dann wird

auch das Glück nicht ausbleiben , das sagte sich ein junger
Geselle des Metzgerhandwerks und kaufte sich kurz entschlossen
in einer hiesigen Gaststätte in der Langgasse ein Los beim
braunen Glücksmann . Sehr vorsichtig wurde der Losbrief
geöffnet und gespannt , zum Teil auch schadenfroh , umstanden
andere Volksgenoffen den wagemutigen jungen Mann , der
mit Ruhe dem Ergebnis seines Versuches entgegensah . Als
das Los geöffnet war , leuchtete dem Glücklichen nicht das

Wörtchen „ Nichts
"

entgegen , dafür stand aber auf dem

Der Ring des Nibelungen
in Bayreuth .

„ Rheingold
" in Anwefenheit des Führers .

Nach dem spielfreien Sonntag begann in den Fest¬
spielen am Montag mit dem „ R h e i n g o l d " die erste
zyklische Aufführung von Richard Wagners „ Ring des

Nibelungen
"

. Der Führer und die zahlreichen bekann¬
ten Persönlichkeiten aus Regierung , Bewegung , Wehr¬
macht , Kunst und dem Ausland nahmen auch an der

„ Rheingold
" - Aufführung teil . Begeisterte Heilrufe

der Bevölkerung begleiteten wieder wie eine Flut¬
welle den Weg des Wagens des Führers von der
Villa Wahnfried bis zum Festspielhaus .

Das „ Rheingold
"

, der Vorabend des gewaltigen Götter¬
und Weltanfchauungsdramas Richard Wagners , zog die

Hörer , die das Haus bis auf den letzten Platz füllten , von den

ersten Takten des Vorspiels an tief in seinen Vann . Wilhelm
Furtwängler entwickelte das Werk mit der Breite und

Ruhe feines Dirigenten , der grotze Strecken mit einem starken
Gefuhlsbogen zu überwölken vermag und das Stimmgeflecht
des Orchesters mit sinfonischer Klarheit auszubreiten versteht .
Die orchestrale Durchsichtigkeit sand ihre Ergänzung auf der

Bühne durch eine Reihe großartiger Leistungen , die gesang¬
lichen Wohllaut mit äußerster Prägnanz der Deklamation zu
echtem Wagnerstil vereinigten . Im Mitelpunkt der Götter¬
welt standen der kraftvolle Wotan Rudolf Bockelmanns
und Margarethe Kloses hoheitsvolle Fricka , umgeben von
K . H e i d e r s b a ch als lieblich - jugendliche Freia , Jaro Pro¬
haska als stimmgewaltiger Donner und Martin Kremer
als lichtem Fro . Mit einer besonders in der schauspielerischen
Durchführung hervorragenden Leistung stellte Fritz Wolff
als Loge die Verbindung zwischen den Nachl -
alben her . die in der Urkraft Robert Burgs als Alberich und
in dem Mime Erich Zimmermanns zwei scharf charakterisie¬
rende Vertreter fanden . Die Erda - Szene wurde von der Ton -

schönheit und Gefangskultur Edith Szanthos beherrscht . Grup¬
pierung und Bewegung der Darsteller und des auch gesanglich
ausgezeichnet abgestimmten Rheintöchter -Terzetts in den

Rionumentalszenerien von Emil Preetorius zeigten wieder
die eindringliche und die Handlungszusammenhänge bedeut¬
sam aufdeckende Spielleitung Heinz Tietjens . Herzlicher
Beifall folgte der pausenlosen Aufführung .

Aus Aunst und Leben .

* Die internationalen Kunsthistoriker in Würzburg .

Würzburg bildete die dritte Etappe des diesjährigen Inter¬
nationalen Kunsthistoriker - Kongreffes , deffen Teilnehmer am

Samstag hier eingetragen waren , nachdem sie vorher in

Marburg und Frankfurt bereits ein umfangreiches Tagungs¬
programm , das der Organisation kunsthistorischer Arbeiten im

zwischenstaatlichen Austausch gewidmet war , erledigt hatten .
Nach einer .internen Sitzung im Rathaussaal besichtigten die

Gäste die Kunstdenkmäler Würzburgs , insbesondere die Resi¬
denz , das Riemen chneider - Museurn und die Festung . Am
Abend sand ein offizieller Empfang statt , wobei Bürger¬
meister Dr . Dengel den Gästen herzlichen Willkommensgruß
entbot . Profeffor Ganz ( SetnL der Vorsitzende des Kon¬

greffes , pries die Kunststadt Würzburg und zollte besonders
dem vorbildlichen Ausbau des Riemenschneider - Museums
durch Profeffor Schenk Worte höchsten Lobes . Prof . Brinck -
mann ( Frankfurt a . M .) verbreitete sich über die Ziele des
Internationalen Komitees der Kunsthistoriker , wobei er den

Begriff „ international "
dahin auslegte , daß darunter nicht

eine verwaschene Gleichmacherei zu verstehen sei , sondern das
ehrliche Bestreben , fremdes Wesen verstehen und schätzen zu
lernen , damit sich aus dem Vergleich mit anderen Nationen
die eigene Art und Leistung um so stärker entfalten könne .
Die Tagung fand mit der Besichtigung der Veitshöchheimer
Kunstwerke ihren Abschluß .

*
Uraufführungen in Darmstadt . Die Oper des Darm¬

stadter Landestheaters bringt in der nächsten Spielzeit
„ Gudrun " von L . Roselius und „ Die Bürger von Calais "

von Rudolf Wagner - Rsgeny zur Uraufführung . Das Darm¬

wertvollen Schein , klar und deutlich „ Fünfhundert
R M .

" War das eine Freude ! Die kannst du , lieber Leser ,
auch haben , wenn du dir einen Losbrief kaufst . Also mache
auch einmal den Versuch , vielleicht gelingt es dir auch und
das Glück ist dir ebenso hold , wie den bis jetzt drei Volks -
genoffen , die bei der augenblicklich , aber nur noch kurze Zeit
laufenden Reichsarbeitsbeschaffungslotterie je 500 RM . ge¬
winnen konnten .

— Start nach Breslau . Das 12 . Deutsche Sängerbundes¬
fest in Schlesiens Eanhauptstadt steht vor der Tür In
Breslau werden Deutschlands Sänger ein gewaltiges Be¬
kenntnis zum deutschen Lied und zu

'
altem deutschem Kultur¬

gut ablegen . Auch aus dem Sängergau Nassau wer¬
den viele sangesfreudige Volksgenoffen die Fahrt in den
Osten des Reiches antreten . Die Sängerschaft Wiesbaden
marschiert am Mittwoch um 18 .45 Uhr vom Luisenplatz aus
mit klingendem Spiel durch die Rhein - und Bahnhofstraße
3i !m Hauptbahnhof , von wo aus der Sonderzug um 19 .50
nach Breslau abfährt . Unser Heimatgau Nassau veran¬
staltet am 30 . Juli eine Kundgebung auf dem Neumarkt in
Breslau und wirkt bei der Deutschen Weihestunde am
31 . Juli auf der Friesenwiese im Chor der 40 000 mit .

— Gesunde Luft im Arbeitsraum . Vom 8 . bis 14 . August
wird ein neuer Aufklärungsfeldzug des Amtes „ Schönheit
der Arbeit " der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

durchgeführt . Er soll die Forderung nach gesunder Luft
in verstärktem Maße in die Betriebe tragen . Es handelt
sich zunächst um eine Voraktion , denn die technische
Durchführung der Forderung nach guter Entlüftung be¬

nötigt nachweislich längere Zeit .
— Wer ist „ unständiger

" Arbeiter ? In der Versiche -

rungspraxis sowohl , als auch in der Arbeitsvermittlung
hat der Begriff der „ unständig Beschäftigten

"
Schwierig¬

keiten gemacht . Das Reichsversicherungsamt hat nunmehr
in einer neuen Entscheidung festgestellt , daß unter „ unständig
Beschäftigten

" nur solche Arbeiter zu , verstehen sind , die

berufsmäßig nach der ganzen Art ihrer Arbeitsverhältnisse
derartige Arbeiten , wie sie z . V . von den Hafenarbeitern ver¬

richtet werden , leisten . Eine einmalige derartige Beschäf¬
tigung genügt also regelmäßig nicht , um einen Arbeiter
unter diesen Begriff fallen zu laßen .

— Keine Fristverlängerung für steuerbefreite Eigen¬
heime . Durch das Erundsteuergesetz ist die Frist für die

Steuerbefreiung von Eigenheimen auf solche Neubauten be¬

schränkt worden , die Bis zum 30 . September 1937 bezugsfertig
werden . Schon damals erklärte das Reichsfinanzministe¬
rium , daß es verfehlt wäre , sich darauf zu verlaßen , daß bei

späterem Bezugsfertigwerden Anträge auf Befreiung etwa

deswegen genehmigt würden , weil sich die Finanzierung , die

erforderlichen behördlichen Genehmigungen oder die Bau¬
arbeiten über Erwarten verzögert hätten . Die Bauherrn
müßten vielmehr insbesondere mit der Möglichkeit rechnen ,
daß Bauarbeiter oder Baustoffe nicht ausreichend zur Ver¬

fügung stehen . Wie die Deutsche Steuerzeitung mitteilt ,
lehnt das Reichsfinanzministerium Anträge auf Fristver¬
längerung unter Hinweis auf diese Veröffentlichung grund¬
sätzlich ab .

— Brand einer Holzhalle . Auf einem Lagerplatz in der

Dotzheimer Straße 174 entstand am Montag , gegen 21 Uhr .
aus noch unbekannter Ursache ein Brand an einer Holzhalle
Als man das Feuer bemerkte , loderten die Flammen bereits

hell auf . Die Feuerwehr griff schnellstens ein und brachte vor
allem ein Auto und ein Motordreirad , das in der Halle

stand , in Sicherheit . Nach einstündiger Tätigkeit der Wehr
war der Brand beseitigt . Das Feuer hat jedoch die Holz¬
halle mit einer Länge von etwa 20 Meter und einer Tiefe
von drei Meter fast völlig vernichtet .

— Motorradfahrer gefährdet den Verkehr . Auf der

Straße zwischen Eltville und Niederwalluf fuhr ein Motor¬

radfahrer beim Überholen einen anderen Motorradfahrer
an . Ohne sich um den Vorfall zu kümmern sauste er weiter
und verwehrte auf der Straße nach Schierstein einem Auto

durch verschiedentliches Hin - und Herfahren das Überhol »

Erst nachdem diesem Motorradfahrer ein anderes Fahrzeug
entgegenkam , mußte er sich direkt auf die rechte Seite be¬

geben , wo der Mann gestellt werden konnte . Da der Mann

stark nach Alkohol roch , wurde eine Blutprobe im St .-

Josephs - Hospital vorgenommen . Außerdem soll er nicht im

Besitz eines für das Motorrad gültigen Ausweises gewesen
fein .

stadter Schauspiel kündigt die Uraufführung der jüngsten
Bühnenwerke von Theodor Haerten und Gillis van Rappard
an .

* 50 Jahre Schallplatte . ( Eine Jubiläumssendung des

Deutfchlandfenders . ) Am 3 . August veranstaltet der Deutsch¬
lands ender unter dem Titel „ Klingender Gummi — tönendes

Wachs " eine Jubiläumsfendung zum 50jährigen Bestehen der

Schallplatte . Als im Jahre 1887 Edison die Sprechmaschine
erfand , äußerte er sich persönlich recht peßimistisch über ihre
Zukunft . 3m Jahre 1937 beläuft sich die jährliche Pro¬
duktionsziffer der hergestellten Schallplatten auf etwa 80
Millionen Stück , ein Ergebnis , das Edison nicht zu hoffen
wagte . Die Veranstaltung des Deutschlandsenders bringt u . a .
die ersten Carusoplatten , die einzigen und ersten Sprechauf¬
nahmen von Josef Kainz und Ernst von Poßart , ferner
seltene Schallexperimente der Neuzeit .

* Neue deutsche Naturschutzgebiete . Durch eine vorläufige
Anordnung des Regierungspräsidenten sind der Brocken
und die mit ihm verbundenen Gebirgszüge unter Naturschutz
gestellt worden . Geschützt sind ferner der Königsberg , die
yeinrichshöhe , der Benneckenberg , das Mohene - Gebiet , das
Jlfetal , das Tal der Kalten Bode und das Tbumkuhlental . —
Der „ Pfahl " im Bayerischen Wald "

ist als Naturschutz¬
gebiet erklärt worden . Es handelt sich um einen 150 Kilo¬
meter langen Bergzug . der sich in der Stromrichtung der
Donau südwestlich von Cham über Viechtach , Regen , Grafenau
und Freyung erstreckt . Die Naturschutzgebiete werden um¬
grenzt und kataftermäßig festgelegt . — Für den Kreis
Celle ist kürzlich eine Verordnung zum Schutze umfang¬
reicher Naturschutzgebiete ergangen . Jetzt sind abermals durch
eine Verordnung des Landrats zwei weitere Gebiete unter
Schutz gestellt worden . Es handelt sich um das Vogelschutz¬
gehölz Matthieshagen und um den Freitagsbach .

Wissenschaft und Technik . Der Reichserziehungsrninister
Rust hat Oberbürgermeister Dr . Dr . Weidemann ( Halles
zum Honorarprofeffor der Rechts - und Staatswiffenfchaft -
lichen Fakultät der Martin - Luther - llniversitat Halle - Witten¬
berg ernannt .
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— Dienstjubiläum . Der Postschaffner Georg Pfeiffer ,
Hellmundstrage 51 , vom Postamt 1 hier , kann am 28 . b . M .
auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Reichspostver -

maltung zurückblrcken .
— Hohes Alter . Frau Alma Jllmann , Altersheim ,

Schiersteiner Straße , begeht am 28 . Juli ihren 90 . Geburts¬

tag . — Frau Pauline Spieß , Ellenbogenaasse 7 , wird

morgen 84 Jahre alt und bezieht das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

schon 50 Jahre . Sie ist schon 60 Jahre auf dem

Markt tätig . — Frau Christiane König , geb . Florreich ,
Feldstraße 5 , begeht am 28 . Juli ihren 70 . Geburtstag . Sie
• ft seit 30 Jahren Bezieherin des „ Wiesbadener Tagblatts

"
.

— Tanzsport . Auf den in den letzten Wochen stattge -

sundenen Tanzturnieren des Reichsverbandes zur Pflege des

Gesellschaftstanzes konnte der hiesige Tanzklub „ Blau -

Orange
" E . B . trotz der zum Teil sehr starken Konkurrenz

eine weitere Anzahl schöner Erfolge erzielen . Es entfielen

an den Klub in Mergentheim der 2 . Preis der

s - Klasse , in Ems der 3 . 6 -Preis , der 3 . L -Preis und der

3 . H - Preis , in W i l d u n g e n der 2 . A -Preis und in Wild¬

bad ( Süddeutsche Meisterschaft ) ebenfalls der 2 . A -Preis .

— Rheinschiffahrt . Die Rheinische Personen - Schiffahrr

August Friedrich , Mainz , veranstaltet Ferien - Sonderfahr¬
ten täglich nach Rüdesheim und Bacharach . Dienstags und

Donnerstags nach Frankfurt a . M .. Freitags nach St .

Goarshausen .

^
WiesbadenDleörikh . ^ -

Grabschändung . Auf dem Friedhof wurde an dem

Urnengrab eines verstorbenen Biebricher Einwohners der

Grabstein umgeworfen und die Blumen gestohlen . Die

Kriminalpolizei bittet um Mitteilung über Beobachtungen ,
die zur Ermittlung des Täters führen .

Segelboot gekentert . Beim Umsetzen der Segel kenterte

am Sonntagabend ein Segelboot , dessen Insassen von der

Rettungsstation der Biebricher Sanitäts - Kolonne auf der

Petersau mit dem Rettungsboot gerettet wurden . Auch das

Boot und die schwimmenden Gegenstände , konnten in Sicher¬

heit gebracht werden .

Wiesbaden - Dotzheim --

zum Mörder als Richter , kraft eigener Gewalt . Eine wilde ,
rauhe , kriegerische Zeit spiegelt sich in dem Film , der herb
und wuchtig wie eine Ballade und zugleich von ungeheuerer
Spannung durchpulst ist . Der Stoff mit dem Hintergrund
machtvoller Berg - und Waldlandschaften liegt der amerikani¬

schen Filmregie ganz besonders , in atemlosen Tempo läßt
der Spielleiter W e l l m a n Schlag und Gegenschlag sich
folgen , überwältigend sind die Massenwirkunaen , wildauf¬
rauschende Lebensfreude in dem mexikanischen Lager , tumul¬

tuöse Kampfbilder , Überfälle , unüberbietbare Reiterkunst¬

stücke . Den Rächer gibt Warner Baxter ganz in balla -
deskem Stil , ein streng geschnittener , männlich - herber und
edler Charakterkopf ; erschütternd weiß er den Seelenkampf

Taunus und Main .

Auto landet im Graben .

— Hochheim a . M . , 26 . Juli . Zwischen Weilbachund
Wicker geriet ein aus dem Rheinland kommendes Auto ,
das mit vier Personen besetzt war , in den Straßengraben
und überschlug sich . Dabei wurden die Insassen aus die

Straße geschleudert . Die 48jährige Frau Sch . war auf der

Stelle tot . Ihr Mann , der 50jährige Kaufmann O . Sch .
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Eine weitere In¬

sassin wurde gleichfalls schwer verletzt , während der Fahrer
des Wagens , ein Neffe des Sch . , ohne Verletzungen davonkam .

= Hofheirn i . T ., 26 . Juli . Im Staatswald zwischen

Eppstein und Langenhain entstand Sonntagnachmittag ein

Brand , der sich bei der herrschenden Trockenheit rasch aus¬

breitete . Nach einigen Stunden zähester Löscharbeit konnte

das Flammenmeer auf seinen Herd beschränkt werden . —

Spaziergänger fanden im Walde in der Langenhamer Ge¬

markung einen Mann aus Hofheim erhängt auf . Was den

Unglücklichen in den Tod getrieben hat , steht noch nicht fest .

Er war vor einiger Zeit aus Brasilien , wo sich seine

Familie noch aufhält , zurückgekehrt .

zu deuten , am stärksten wohl in der menschlich ergreifenden
^ zene des heimlichen Besuches bei der todkranken Mutter .

Bruce Cabot ist der Gegenspieler , scharfgezeichnet als

Freund und späterer Todfeind des „ Rächers
"

, Aan L o r i n g

verkörpert die mexikanische Patriotin voll Anmut und Tem¬

perament . 2m Beiprogramm zeigt ein schöner Kulturfilm

j ) ie Stadt Halle in ihren verhältnismäßig wenig bekannten

architektonischen und landschaftlichen Reizen , die amer,ko¬

nischen Burleskkomiker Dick und Dorf sind wieder die Helden

einer tollen , derbdrastischen Groteske . Die Buhnenschau

bestreitet diesmal in Benzinger ein drolliger Radfahr¬

künstler , besonders ulkig im Kampf mit seinem einzig da¬

stehenden Motorrad . Heinrich Lers .

Haar und blaue Augen . Er trug eine graubraune Kniehose ,
die mit weißem blaugestreiftem Stoff ganz gefüttert ist , ein

Polohemd mit kurzen Ärmeln , graue baumwollene Knie¬

strümpfe und hellgraue Segeltuch -Turnschuhe . Zweckdien¬

liche Mitteilungen erbittet die Polizei .

m Hattenheim , 26 . Juli . Aus dem Rhein wurde die

Leiche des beim Baden ertrunkenen 15jährigen Sohnes des

Maurers Gustav D . aus Osthofen geländet . Die Ange¬

hörigen haben noch am Samstag die Leiche erkannt und an¬

schließend fand die Überführung in die Heimat statt , wo der

Ertrunkene am Sonntag zur letzten Ruhe bestattet wurde .

Bahn und Westerwald .

Gemeiner Bubenstreich .

— Limburg a . d . L ., 26 . Juli . Nachts wurden in

mehreren Gärten an der Au die Kaninchenställe auf¬

gebrochen und sämtliche Tiere mit einem Knüppel erschlagen .
Die Besitzer , die bestimmt nicht aus übermäßigem Reichtum

sich der Kleintierzucht widmeten , fanden morgens dreizehn

Kaninchen in Reih und Glied im Grase liegend . Es ist zu

hoffen , daß die Spitzbuben alsbald ihre gerechte Strafe

finden . _____________

— Aus Gm 11 inüprntiinx .

lalter Fritz

tzer Hof eine geschlossene Anlage bildete .

Bleiche gelegene , barocke Stalltrakt em -

Die „ Golden - Rosr - Raserne "

Das neue Altertumsmuseum der Stadt Mainz .

x Nassau a . d . L ., 26 . Juli . Eine wesentliche Berbesse -

rung der Lahntalstraße wird zur Zeit durch Erbreiterung
der bei Schloß Langenau über den Selbach führenden Brücke

oorgenommen .

Frankfurter Nachrichten .

Wer weih etwas von Schlitzkus ?

Der vermutliche Frankfurter Raubmörder noch nicht
ermittelt .

Frankfurt a . M ., 26 . Juli . Trotz der wiederholten Auf¬

forderungen in der Presse und im Rundfunk sind bisher die

Mitteilungen aus der Bevölkerung nur spärlich eingegangen .

Der des Raubmordes an dem Althändler August Bauer

in Franksurt -Zeilsheim dringend verdächtige Wa

Schlitzkus , geboren am 15 . August 1915 zu Freiburg rn

Sachsen trägt mit aller Wahrscheinlichkeit nicht mehr seine

frühere Kleidung ( bayrischen Janker ) sondern einen neuen

dunkelgrauen Anzug .

Jedem , der einmal auf der „ Großen Bleiche
" in Mainz

spazieren ging wird ein goldenes , auf hohem Dach vergnüg¬

lich hüpfendes Pferd aufgefallen sein . Es stammt aus dem

Jahre 1774 und hat dem Bau aus der späten Barockzeit , der

ursprünglich kurfürstlicher Marftall war . seinen volkstüm¬

lichen Namen gegeben . Die „ Eolden - Roß - Kafirne " wurde

ihrer Vergessenheit entrissen , als sie kürzlich gelegentlich der

Gutenbergfeier als Altertumsmuseum der Stadt Mainz dem

Publikum zugänglich gemacht wurde . Sie blickt auf eine recht

bewegte Vergangenheit zurück .
Der Bau besteht aus verschiedenen Komplexen . Der älteste

Teil ist wohl der Eckpavillon an der Bauhofftraße . der mit

dem sogenannten Eltzer Hof eine geschlossene Anlage bildete ,
der an der Großen Bleiche gelegene , barocke Stalltrakt ent »

stand aber erst unter Kurfürst EminerrchJoseph von

Breitbach - Bürresheim und wurde von dem kurfürst¬

lichen Ingenieur Schneider errichtet . Sämtliche Gebäude um¬

schließen einen Hof , der in alter Zeit als offene Reitbahn
diente , später aber ebenfalls zu Museumszwecken ausgenutzt
werden soll . _ .

Der Kurfürst und Erzbischof Emmerich Joseph war ein

großer Jäger und ein leidenschaftlicher Reiter , ein jugend¬
licher Greis , als er zur Regierung gelangte . Fast täglich
durchstreifte er zu Roß die schöne Rhelnoegend bis nach

Bingen und südlich bis zur Rheinpfalz . Die edlen Rasse¬
pferde bildeten die einzige Leidenschaft des gütigen und um
das Wohl seiner Untertanen besorgten Fürsten . Er huldigte
den von Voltaire ausgegangenen Tendenzen der Aufklärung ,
schaffte eine Menge katholischer Feiertage ab und verteidigte
die Freiheit der deutschen Kirche gegen Rom . 2m Gegensatz

zu anderen Höfen des 18 . Jahrhunderts gab es damals in

Mainz keine Mätressen und keine Vetternwirtschaft . Eine

bezeichnende Anekdote mag hier Platz finden . Eine Hof¬
kreatur , der Geheime Rat von Preetz , wünschte eine erledigte

Ehrung für Bürgermeister Linder .

— Frankfurt a . SR . , 26 . Juli . Aus Anlaß des Aus - '

scheidens des Bürgermeisters Linder aus seinem städtischen
Amt infolge seiner Bestellung zum stellvertretenden Gau¬

leiter fand eine Abschiedsfeier mit Betriebappell statt , bei

der dem scheidenden Bürgermeister die neugeschaffene Ehren¬

plakette der Stadt des deutschen Handwerks überreicht wurde .

Drei Mann vorn Gerüst gestürzt .

— Hanau , 26 . Juli . 2n einem hiesigen Werk stürzten
drei Weißbinder dadurch ab , daß ein zwischen zwei Leitern

aufgestelltes Brett durchbrach . Zwei von ihnen tarnen mit

leichteren Verletzungen davon , während einer mit einem

Fersenbeinbruch ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Rus dem Rheingau .

m Eltville , 26 . Juli . Hier wurde aus dem Rhein die

Leiche eines etwa 10 - bis 12jährigen Jungen geländet .
Der Junge ist 1 .37 m groß , kräftig , hat kurzes , hellblondes

Randsiedlung Freudenberg . Die Nassauische Heimstätte
in Verbindung mit dem Deutschen Siedlerbund beabsichtigt ,
den 1 . Bauabschnitt , der den größten Teil der Siedlungs¬

häuser des Fliederweges umfaßt , an bewährte Siedler zu

übertragen . Dieser 1 . Abschnitt enthält die kleineren Bau -

tnpen , die bereits vor fünf Jahren erstellt wurden . Die

beabsichtigte Übertragung sichert den Siedlern das Eigentum

an den Wohngebäuden zu , während der Grund und Boden

in Erbpacht auf längere Zeit übernommen wird .

Die Dotzheirner Kirchweih wird wieder am „ Rheineck
"

abgehalten . Die Plätze für die Aufstellung der Verkaufs -

stände und Fahrgeschäfte wurden bereits vergeben . Schon

jetzt werden überall emsige Vorbereitungen getroffen . Nach

einem von altersher übernommenen Brauch nimmt der

traditionelle „ Kerwe - Hausputz
" innerhalb dieser Vorbe¬

reitungen die erste Stelle ein . Fällt erst noch die Zwetichen -

ernte gut aus , wobei die ersten reifen Früchte für den an

diesem Fest vorherrschenden „ Zwetschenkuchen
" Verwendung

finden , so begeht man in zufriedener Behaglichkeit das Kirch¬

weihfest , das wieder alt und jung in seinen Bann ziehen

^
Landstraße wird erneuert . Nach der Schlagekerstraße

wird nun auch die Schiersteiner Landstraße , vom Ortsaus¬

gang bis zur Randsiedlung Freudenberg einer eingehenden

Instandsetzung unterzogen . Die vielen Schlaglöcher bildeten

für die auf dieser Strecke zahlreich verkehrenden Siedler und

Fahrzeuge schon lange ein Verkehrshindernis weshalb

gerade von ersteren di « Erneuerung der Stragendecke sehr

begrüßt wird .

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . „ Der Rächer

" ( in dem gleich¬

namigen Metro - Eoldwyn -Filrn ) ist eine von der Legende
umwobene Gestalt aus jener Zeit Mitte des vorigen Jahr¬

hunderts als nach der Niederlage Mexikos gegen die Ver¬

einigten Staaten das Land Kalifornien an die nun rück¬

sichtslos schaltenden Sieger fiel . Eoldfunde riefen Scharen

von Abenteurern und Glücksjägern auf den Plan die

mexikanischen Farmer galten vogelfrei , wurden von Haus

und Feld verjagt . Solches Schicksal teilte aus 2oagutn
Murrieta dessen Frau und Bruder ermordet wurden , der

nun allein dem Gedanken tödlicher Rache lebte . Als eine

Art mexikanischer „ Michael Kolhaas
" wurde er als Vor¬

kämpfer verletzten Rechts zum Räuber und Banditenführer ,

Zum 12 . Deutschen Sänger -Bundessest in Breslau .

Die letzten Vorbereitungen für das 12 . Deutsche Sänger -

Bundesfest werden auf den großen Aufmarschgeländen in

Breslau getroffen . — Ein Blick vom Podium , auf dem
die 40 000 Sänger singen werden , auf den soeben fertig -

gestellten (Siedentürm der Schlesier -Kampfbahn des

Hermann -Göring Stadions . ( Scherl - Wagenborg - M . )

Stelle für feinen Sohn . Er empfing vom Kurfürsten die Zu¬
sage und empfahl sich , indem er sich rückwärts mit ungezählten
Verbeugungen zur Türe bewegte . Da aber erscholl ein
donnerndes Halt ! „ Es wird doch nicht gehen

"
, sagte Em¬

merich Joseph , „ ich höre soviel von einem Preetz , der ein Erz¬
dummkopf sein soll . Ist Er das oder sein Sohn ? "

„ Ew .

kurfürstliche Gnaden wollen erlauben , das bin ich !"
„ Schön ,

dann soll der Bursche das Amt haben ."

Die Verhältnisse am Mainzer Hof änderten sich gründlich
unter dem vorletzten Kurfürsten Friedrich Karl von
E r t h a 1. Der Geist der Aufklärung zog immer weitere

Kreise . Wir erleben das Abendrot einer versinkenden Kultur .
Die Mainzer Universität entstand . Der berühmte Weltum¬

segler Forster weilte am Hofe , und auch Heinse , der Sturm -

und Drangdichter des in farbenreichen Schilderungen schwel¬
genden Romans „ Ardinghello "

, war ein gern gesehener Gast .
Bei einer Audienz sagte ihm der Kurfürst : „ Er hat Schweine¬
reien geschrieben aber recht hübsch , recht artig .

“ Wie über¬
all im 18 . Jahrhundert stand das Weiberregiment in hoher
Blüte , und man sprach bewundernd von den Göttinnen des

geistlichen Olymp , die man nach klassischen Vorbildern Gais
und Phryne . Danae und Aspasia getauft hatte . Die zuletzt
genannte war die Favoritin , Frau von Coudenhoven , eine

geborene Gräfin Hatzfeld . Man hatte sie mit einem richtigen
Hof - und Operettengeneral verheiratet , der das ganze Ver¬

mögen seiner Frau beim Spiel , durchbrachte . Sie selbst war
nach einer mit Liebesgeschichten ausgefüllten Jugend eine

kluge und hochgebildete Dame geworden , die den Kurfürsten ,
ohne daß er es merkte , mit ihrer schmalen , weißen Aristo¬
kratenhand dahin lenkte , wohin sie ihn haben wollte . An sie
erinnern noch heute die wohlerhaltenen Zimmer , die sie in
der „ Golden - Roß - Kaserne "

bewohnte . Diese Räume und das
stilvolle , mit dem Bildnis des Kurfürsten geschmückte
Treppenhaus zeigen bereits den Geschmack des beginnenden
Klassizismus . Besonders die wohlerhaltenen Stuckdecken sind
von erlesener Schönheit . X

Schlimme Zeiten erlebte die Kaserne nach der Flucht des
Hofes , als die Armee der roten Jakobiner unter Custine ihren

Die Volksgenossen werden nochmals dringend gebeten ,

alle Wahrnehmungen , di « auf Schlitzkus hindeuten , sofort dem

nächsten erreichbaren Polizeibeamten rnftzuteilen . Auf bte

ausgesetzte Belohnung von 500 RM . wird nochmals
1

hingewiesen .
_____________ _______________

Einzug hielt ? Dann entfaltete sich in ihr der Pomp des

Kaiserreiches . Innerhalb weniger Wochen mußte ein Theater

eingebaut werden , um den Hof und feine vielen neureichen

Günstlinge zu unterhalten . Napoleon und feine Gattin

Josephine besuchten wiederholt die Vorstellungen . Seit dem

Wiener Frieden diente das Gebäude bis 1866 als Kavallerie -

taierne der Bundesfestung Mainz . Hier lagen abwechselnd

preußische und österreichische Regimenter . Zuletzt beherbergte
die Roßkaserne das zweite nassauische Feldarfilleriereglment
Nr . 63 . Es folgte die Besetzung durch die Franzosen 1918 .
Seitdem war der stolze Zeuge kurfürstlichen Glanzes zur

„ Caserne Hoche
"

geworden und verwahrloste immer mehr , um

erst jetzt durch Bauinspektor Schmidt unter Beihilfe zahl
reicher Mainzer Künstler wiederhergestellt zu werden .

In den eigenlichen Stallungen , heute großen luftige

Museumshallen , sieht man auf der einen Seite die römische ;

Sterndenkmäler , vor allem die mit vielen © ötterfiguren ge
schmückte Jupitersäule aus der Zeit Kaiser Neros , wohl das

bedeutendste Denkmal dieser Art diesseits der Alpen . Auf
dem Deutschhausplatz hat man eine Wiederholung aus¬

gestellt . In der Halle links find die vielen Hausmadonnen
beachtenswert , zart und doch mütterlich die der Gotik , kokett

lächelnd die des Rokoko . Im oberen Geschoß findet man die

vorgeschichtlichen Ausgrabungen , beginnend mit der getreu
wiederhergestellten Raststätte aus der älteren Steinzeit . Be¬

sonders reich sind die Römerfunde . Erwähnt sei , nur eine

vollständige Schusterwerkstatt und ein Weinmuseum mit

einem wohlerhaltenen keltischen Faß . Unter den aus jenen
vergangenen Tagen erhaltenen Pflanzenresten befindet sich
auch eine Weinrebe . Der umfangreichen keramischen Abtei¬

lung schließt sich die barocke Kleinplastik an . Unter den
Gold - und Silberarbeiten des Mittelalters ist die Adlerfibel
wohl das berühmteste Stück . Zwei Puppenhäuser geben ein

Bild von der Wohnkultur des 19 . Jahrhunderts . Hoffentlich
gelingt es , in absehbarer Zeit auch die übrigen Flügel des

Marstalls wiederherzustellen , um Raum für die vorläufig
noch magazinierten Schätze zu gewinnen .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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Wlesoaoener Tagblatt

Schwere Unwetter
über dem R . f) ein - TTlain - Gebiet .

Aus verschiedenen Teilen des Rhein - Main - Gebietes 1 I
kommen Meldungen über Unwetter . Ein Gewitter , das , I
über Rheinhesien zog , hat insbesondere die Felder bei i
Nieder - Saulheim , Jugenheim und Parten - 1
heim in Mitleidenschaft gezogen . Durch den Hagelschlaa ;
wurden die Obstbäume , Getreidefelder und stellenweise auch !
Weinberge schwer beschädigt . Auf den Fluren liegen vomi
« türm abgedrehte Äste , entwurzelte Bäume und vom Hagel - |
erschlagene Vögel . In Wolfsheim wurde die 25jährige I
Tochter Maria des Landwirts E . auf dem Feld vom Blitz 1
erschlagen .

Die Ausläufer des Unwetters erstreckten fich bis an den i
Rhein . Bei Bodenheim wurde ein Landwirt , der mit j
«einem Maultier auf dem Nachhauseweg war , vom Hagel - |
überrascht . Er stülpte sich zum Schutz eine Decke über den

'

Kopf und überhörte so das Herannahen eines Zuges . Der j
Landwirt geriet unter die Räder und wurde auf der Stelle :
getötet .

♦

Aschaffenburg , 26 . Juli . Ein über der Stadt nieder -
'

gegangenes Gewitter entlud sich mit heftigen Donnern und i
Blitzen . Regen untermischt mit Hagelkörnern überflutete in s
kurzer Zeit Straßen und Anlagen , so daß sich überall Bäche j
und Seen bildeten . Bald waren die Kanäle verstopft und j
in verschiedenen Straßen standen die Keller fast meterhoch j
unter Wasser . Die Feuerwehr wurde wiederholt eingesetzt , r
um die Keller leerzupumpen . Auch in der Umgegend wurde
auz den Feldern von dem Unwetter Schaden angerichtet , se ■
besonders in den Gemeinden Oberbessenbach und Straßbessen - 1
bach .

Der Schisferstreik auf der Seine .
Rund 3000 Lastkähne , Schlepper und andere Schiffe blockierten den gesamten Verkehr auf der Seine Man bat die
Kahne so zujammengelegt . dag em Betrieb auf dem Fluß völlig unmöglich geworden ist . ( Weltbild Zander - K .)

zer -

Das verheerende Erdbeben im Staate
Veracruz .

12 Tote und 60 Verwundete in Maltrata geborgen .

Mexiko , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Zeitung „ Ulti¬
mos Noticias " meldet aus Orizaba im Staate Veracruz die
fast völlige Zerstörung der Stadt Maltrata durch das Erd¬
beben vom Sonntag . Es wurden bisher 12 Tote owie rund
60 Verletzte geborgen . In der nahe bei Orizaba gelegenen
Ortschaft Nogales stürzte der Kirchturm ein , ferner wurde »
in Rio Blanco , Orizaba und Nogales zahlreiche Häuser zei -
Avrt , ebenso die hohen Schlote eines Fabrikgebäudes in der
Nahe von San Lorenzo . In der Stadt Veracruz droht der
Einsturz des Turmes der Pfarrkirche . Auch die Hafenmolen
sind beschädigt worden .

Tödlicher Absturz . Am Sonntag wollten vier Touristen
aus Augsburg die Nordwand des Eeiselsteins in den Arnrner -
gauer Bergen , die als besonders schwierige Klettertour gilt
ersteigen . Einer der Touristen stürzte kaum zehn Meter nach
dem Einstieg etwa zwölf Meter ab und fiel mit dem Krnti
auf einen Stein . Er war sofort tot .

Unwetter in der Steiermark , über dem Gebiet des I -
Murrtales und der Oberwölfer Tauern in der Steter - W
mark ging ein schweres Unwetter nieder . Mehrere Ortschas - W
ten wurden von den Wassermassen , die sich an manchen
Stellen tn einer Flutwelle von drei Meter Höhe ergossen
völlig verwüstet . Zahlreiches Vieh wurdö vernichtet , viele i
Familien sind obdachlos .

Die Gattin für 16 Pfund Sterling verkauft . Bei einem
von einem gewissen Herrn Berry angestrengten Scheidung ; - '
Prozeß wurde von dessen Gattin ein Schreiben folgenden Wort - '

lauts vorgelegt : „ Ich , der unterzeichnete Berry , Übermacht
alle Elgentumsansprüche , die mit der Person meiner Gattin !
Msammenhängen , an Marcel Jacquot gegen eine einmalige
Barzahlung von 16 Pfund Sterling , die ich hiermit empfangen '
zu haben bescheinige . Gezeichnet in Paris im Vollbesitz ;
meiner geistigen und körperlichen Kräfte

"
usw . — Der Ver¬

kauf fand am 1 . Januar 1930 statt , als Berry seine Mieten
nicht bezahlen konnte . Seit damals lebte er auch nicht mehr -
mit seiner Gattin Louise zusammen . Nun aber wollte ei
plötzlich Rechte geltend machen . Das Gericht wies seine Klaget
ab , bedeutete aber der Gattin , daß ihr Antrag auf Scheidung W
sofort gutgeheißen . werde .

Fortdauer der Streikuuruhen in Cleveland . In den 1
Republic - Stahlwerken in Eleveland ( Ohio ) brachen in bei »
Nacht zum Dienstag nach dem Schichtwechsel um Mitternacht M
neue Kämpfe zwischen Streikenden und Arbeitswilligen aus . ■
Weitere 15 Verletzte mußten ins Krankenhaus übergeführtW
werden . Damit ist die Zahl derOpferauflToten und W
55 Verletzte gestiegen . 75 Kraftwagen wurdenW
ferner von den verhetzten Streikenden mutwillig beschä - W
d i g t . Damit hat der verbrecherische Streikterror der unter W
kommunistischem Einfluß stehenden Lewis - Gewerkschaft be - W
reits 16 Todesopfer gefordert . Auch in einem Berg - W

werk der Republic - Stahlwerke in Connellsville ( Vennsyl - W
vanien ) kam es zu Streikunruhen , in deren Verlauf 5 Per - W
fönen verletzt wurden .

„ 91o9to » ie “ reist aus . Selten war die Ausreise eines !
Heinen Regierungsdamviers , „ Nascovie "

. so bedeutsam wie T
die diesiahrige . Sonst bestand die Aufgabe dieses Schiffes W
einfach darin , die verschiedenen Stationen in der Arktis mitÄ
neuen Lebensmitteln und Geräten zu versorgen , vielleicht auL W
einige Ablösungen von Personen vorzunehmen , die seit langem W
in der Arktis auf einer Polizei - oder Missionsstation weilten . W
In diesem Jahr befinden sich zahlreiche hervorragende Willen - W
schattier an Bord , die im Auftrag der kanadischen RegierungW
untermchen sollen , inwieweit eine Besiedlung der nörd - W
lichsten Territorien möglich wäre . Diese nördlichsten Gebiete W
baden bis zum Augenblick eine Einwohnerschaft von 9723 Per -W
Ionen , oon denen 1007 Weiße sind . Man wird diesmal bisW
zum Craig Harbour aus Ellesmere Island vorstoßen , um W
hier auch einige geologische Feststellungen vorzunehmen .

Das Kamel wird hier überflüssig . In diesen Tagen wird 1
bte Wustenstraße Sh ihr — Tarim , die die Küste mit dem Land ■
des Kathiri - Stammes verbindet , dem öffentlichen Verkehr 1
übergeben . Der Gouverneur von Aden nahm die Einweihung e
persönlich vor . Diese Straße wird auf das Leben der Araber ■
im ganzen Hadhramaut - Eebiet einen nachhaltigen Einfluß 1
haben . Bisher konnte die Strecke im günstigsten Fall mit dem W
Kamel oder mit Maultierkarawanen in einigen Tagen zurück - W
gelegt werden . Heute sind auf der 100 Meilen langen guten ; ;
Straße kaum 3 Stunden notwendig .

Der Dalai Lama
ein unbeschriebenes Blaff .

. Mr haben genugsam nähere Interessen und Sorgen , als
daß wir uns sonderlich um die Tibetaner und den Lama¬
ismus zu kümmern brauchten . Aber kein Punkt der Erde ist
heute ohne unmittelbare Wechselwirkung auf die Eesamt -
entwicklung . Der unmittelbare Tatbestand ist der , daß der
Priesterrat in Lhassa einen neuen Dalai Lama , also eine
neue Verkörperung Buddhas , auf Grund besonderer Merk¬
male gefunden haben will . Es ist ein Säugling , der als
neuer Dalai Lama , als geistiges und weltliches Haupt des
tibetanischen Priesterstaates entdeckt worden ist , und bis zu
seiner Großjährigkeit wird — wenn der Ausdruck erlaubt
ist — das lamaistische Kardinalskollegium weiter die Herr¬
schaft führen . Der letzte Lama starb am 17 . Dezember 1933 ,
wobei über seinen Tod verschiedene Gerüchte umgingen . Er
galt als sehr englandfreundlich , ließ die tibetanische Armee
mit englischen Waffen ausrüsten und von englischen
Offizieren drillen ; die Mehrheit der lamaistischen Priester¬
genossenschaften ( Klöster ) scheint aber nach China hin zu
neigen das auch immer seine Souveränität über Tibet ,
wenigstens theoretisch , geltend gemacht hat . Eine starke
Unterstützung fand es dabei an dem vor Jahren aus Tibet
geflüchteten P a n ch e n Lama , der — um einen zwar an¬
schaulichen , aber natürlich nur sehr verhältnismäßigen Ver¬
gleich zu ziehen — etwa einem europäischen Ministerpräsi¬
denten entspricht . Daneben werden aber auch sowjetrussische
Tendenzen berührt . Sowjetrußland , das so heftig gegen die
Japaner zetert , hat nämlich seit 1918 nicht nur die sogenannte
Außere Mongolei , sondern auch Ostturkestan ( Sinkiang )
völlig durchsetzt , welch letzteres in der unmittelbaren Nach¬
barschaft Tibets liegt . Ganz nebenbei ein weltgeschichtlicher
Ausblick , der die Rolle klar macht , die eine Religion spielen
kann : Die Mongolen sind gegen das Ende des 16 . Jahr¬
hunderts zum Lamaismus übergetreten und damit erlosch
ihre überguellende Fruchtbarkeit . Die nachgeborenen Söhne
wurden — Mönche , während sie früher , solange noch das alte
mongolische Heidentum bestand , gewaltige Kriegsheere
bildeten , von denen das eine 1241 siegreich bis Liegnitz vor -
drana und eigentlich nur durch zufällige Kronstreitigkeiten
von der Fortsetzung seines Reitermarsches nach Mittel - und
Westeuropa abgehalten werden konnte . Der berühmte Kublai
Chan gründete die mongolische Dynastie in China und noch
Baber schuf 1526 das Mongoienreich in Indien , das erst im
18 . und 19 . Jahrhundert von den Engländern abgelöst wurde .

Breslauer Sängerbundesfeff .

Siebenbürger Sachsen die ersten Gäste .

Breslau , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) Der erste Sonderzug ,
der zum Deutschen Sängerbundessest am Dienstagmorgen auf
dem festlich geschmückten Breslauer Hauptbahnhof eintraf ,
brachte Sänger und Sängerinnen aus Siebenbürgen nach der
schlesischen Hauptstadt . Die ausländischen Gäste wurden oon
dem Obmann des Empfangsausschusses willkommen geheißen ,
der der Freude Ausdruck gab , die deutschen Volksgenossen , die
sich in her Fremde seit vielen Jahrhunderten ihr Deutschtum
und mit ihm auch das deutsche Lied bewahrt haben , beim
großen Deutschen Sängerfest begrüßen zu können . Der
Sprecher der Siebenbürger Sachsen dankte für die herzliche
Begrüßung . Die Siebenbürger hätten sich bemüht , möglichst
frühzeitig nach Breslau zu kommen , um diese Stadt des deut¬
schen Ostens mit ihrer großen geschichtlichen Tradition näher
kennen zu lernen .

Sechs Zeitungsjungen fahren durch Europa . Die Ver¬
einigung der New Parker Zeitungsverleger hat für di « sechs
geschicktesten und stiinrnkräftigsten Zeitungsjungen der Stadt
eine fünfwöchige Europareise gestiftet . Die sechs glücklichen
Gewinner dieser Prämie sind soeben in London eingetroffen ,
sie werden auf ihrer Fahrt auch Paris und Berlin besuchen .
Unter 4000 Zeitungsjungen wurden die .sechs Vesten ausge¬
wählt , der älteste von ihnen ist der 17jährige Kirk Leech , der
jüngste der 12jährige Henry Wensel . Stolz und überglücklich
haben die Buben den Ozeandampfer „ President Roosevelt

"

bestiegen , und nun sind sie in London eingetroffen , wo sie
von zahlreichen Pressevertretern , die sich ihrer kleinen „ Kol¬
legen "

annahmen , empfangen wurden .

Die Seine - Blockade durchbrochen .

Paris , 27 . Juli . ( Funkmeldung ) . Der Fluß -
schisferstreik , der seit einer Woche immer größere Aus -
waße angenommen und am Montag zu einer vollständigen
Stillegung der gesamten Flußschiffahrt Frankreichs geführt
hat , hat das Arbeitsministerium zu scharfen Maßnahmen
veranlaßt . Ein starkes Aufgebot von Mobilgarde und Son -

Riesenkundgebung der Araber in Bagdad gegen die
Teilung Palästinas .

Der Vorschlag der königlich englischen Mandatskom -
mlision , Palästina zu teilen und einen Teil des Landes
den Juden als selbständigen Staat zuzusprechen , hat in
der araoischen Welt größte Erbitterung hervorgerufen .
Der Irak hat in dem Kampf „ Ein ungeteiltes Palästina
den Arabern !" die Führung übernommen . In Bagdad
und anderen größeren Städten des Irak fanden riesige
Protestkundgebungen statt , die sehr stark antijüdische Ten¬
denz zeigten . — Riesenkundgebung von 60 000 Arabern in
Bagdad . Die mitgeführten Transparente sind anti -
Isidlchen Charakters und fordern ein ungeteiltes
Palästina für die Araber . ( Weltbild - Wagenborg - M . )

Von Bienen überfallen .
Gin Metzgermeister lebensgefährlich verletzt , zwei Pferde

getötet .

Schweinfurt , 27 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nähe
von Haßfurt war der Metzgermeister Hans Maier um die
Mittagszeit mit Weizenschneiden beschäftigt . In seiner Be¬
gleitung befanden sich seine beiden Söhne , ein Lehrjunge und
noch ein Arbeitsmann . Während der Arbeit wurden sie von
einem Bienenschwarm überfallen . Die beiden Pferde vor
ihrem Arbeitswagen risien aus und stürzten über eine
Böschung in einen Graben nahe dem Bienenstand .

Der Metzgermeister wurde durch Stiche derart verletzt ,
daß er noch am Nachmittag ins Städtische Krankenhaus
Schweinfurt eingeliefert werden mußte . Sein Zustand ist
besorgniserregend . Auch die übrigen Beschäftigten erlitten

erhebliche Verletzungen .
Erst als die Feuerwehr anrückte und einen Sprühschlauch

einsetzte , konnten die Pferde , die inzwischen von Tausenden
von Bienen überfallen und gestochen worden waren , aus

ihrer schrecklichen Lage befreit werden . Die Tier « waren
aber derart zugerichtet , daß sie einige Stunden später ver¬
endeten .

derkommandos der Kriegsmarine auf Schleppern sind einge¬
setzt worden , um die Flußsperren , die von streikenden Schiffern
mit ihren Kähnen allenthalben gebaut worden waren , zu
beseitigen und die Wasierstraße nach Paris für den not¬
wendigen Marktverkehr wieder zu öffnen . Da es sich diesmal
bei den Streikenden um kleine , selbständige Unternehmer
handelt , die die Mehrheit der Flußschiffahrt ausmachen , find
die sonst bei Streiks üblichen roten Fahnen nicht zu sehen ,
vielmehr wehen auf den meisten Kähnen Trikoloren .
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Kurhaus »

sich — nach der Stelle gegangen , wo das Gewehr lai

ging , nad )bem sich die Waffe gefunden hatte , in t ; . . -
der Richtung , in der der Hirsch abgegangen war . Man fand
das Tier an einem Lichelftrauch und zerwirkte es . Plötzlich
kam der Förster . Der Angeklagte kniete mit der Waffe vor

sich , die angeblich nicht geladen war . Gr tat so , als lade er

sie , um zu bluffen und dem Förster Angst zu machen . Der

Förster hatte sein Gewehr auf dem Rücken . Der Angeklagte
will seine Waffe vor sich aber nicht im Anschlag , sondern nur
in Leibhöhe gehalten haben . Es kam zu einer kurzen Unter¬

redung . Der Förster soll gesagt haben : „ Na , nur keine

Dummheiten machen , Ihr werdet doch einen Forstmenschen
nicht unglücklich machen . Sagt mal ihr Leute , darf man denn
das machen ? " Der Förster habe sich erkundigt , ob , sie ver¬

heiratet seien und wo sie herkämen und habe schließlich ge¬
sagt : „ Ich habe nichts gesehen , kommt mir ja nicht mehr her .

Ich hoff .e daß Ihr hier saubere Arbeit macht , damit die

Treiber bei der nächsten Jagd nichts finden . Ich sehe nach ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das . Unterhaltungsblatt “ .

Der Fall Mieger vor dem Sondergericht .

Jagdvergehen am laufenden Band .

ab . Der Angeklagte warf die Frage auf , ob der Betreffende
berechtigt gewesen sei , aus dem Hinterhalt aus ihn zu schießen .

Vorsitzender : „ Aber Sie waren berechtigt zu schießen !"

Die Vorgänge , die zur Anklage führten .

sport . 10 + 4 2 . blau . Gründung des rumänischen Sport¬

verbandes .

Schweden . Gedenkmarken zur Dreihundertjahrfeier
der Gründung des heutigen USA .- Staates Delaware durch

schwedische Auswanderer : 5 Ö . schwedische Kirche in Wil -

mington . 10 ö . Gouverneur Printz verhandelt mit den

Indianern , 15 Ö . Abfahrt der schwedischen Auswanderer -

schiffe aus Eoeteborg , 20 ö . Landung in Amerika , 30 O .

William Penn , der Gründer von Pennsylvanien , verhandelt
mit den Schweden , 50 Ö . Campanius , der Geistliche der Aus¬

wanderer . „
Spanien . Die örtlichen Ausgaben nehmen derart

überhand , daß es nicht mehr möglich ist , sie ausführlich zu

registrieren . Wir begnügen uns , zu erwähnen , daß im Ge¬

biet der Nationalregierung eine Anzahl Lokalausgaben mit

dem Aufdruck „ Triumfo de Espaüa
“ in Badajoz , Malaga .

San Sebastian und Toledo erschienen . An Landesmarken

sind im Gebiet der Nationalregierung zu verzeichnen : 4 P .
lilarot . Isabella , die Katholische , 10 P . blau , Cid ; Valencia -

Regierung : 45 C . Iglesias , 60 C . Salvochea , 15 C ., 40 C .
Arenal . Insgesamt sind bisher in beiden Lagern einschließ¬

lich der Orts - und Wohlfahrtsmarken etwa 550 Arten aus¬

gegeben worden .

Tschechoslowakei . Legionärmarken zum 20 . Jah¬

restag der Schlacht von Zborow : 50 H . grün , 1 K . rotlilä ,
Kampfszenen .

Vereinigte Staaten . Heeres - und Marineserie :

Heer 5 C . blau , Militärakademie Westpoint , Marine 5 C .
blau , Wappen der Marineakademie .

zunächst nur Mieger [en . gewahrte . Er trat ihm energisch ent «

gegen und herrschte ihn an : „ Nehmen Sie das Gewehr weg ,
Sie sind wohl verrückt .

" Der Angeklagte hatte das Gewehr
mit dem Lauf nach dem Förster gerichtet im Anschlag . A® e6en

Sie mir Ihr Ehrenwort , daß Sie schweigen , sonst sind Sie er »

lediat " antwortet Mieger , der angab aus Wehrheim und

verheiratet zu sein . Der Förster versuchte bei der Unterredung ,
sein Gewehr von der Schulter zu bekommen : das hatte der

junge Mieger bemerkt und er packte plötzlich das Gewehr des

Försters , um es ihm zu entreißen . Der alte Mieger , der sein
Gewehr noch immer im Anschlag hatte , rief dem Sohn zu :

„ Laß ihn gehen .
" Der Förster sagte noch , daß die beiden

machen sollten , daß das Zeug hier fortkomme und verschwand
bann .

Auf die Frage des Verteidigers , ob der Angeklagte auf¬

geregt war , erwiderte der Förster , daß Mieger mit großer Ge¬

mütsruhe dastand und daß er ihm vollkommen ausgeliefert
war . Der alte Mieger habe nicht gezittert , wohl aber der

junge .
Dann wurde der zum Tode verurteilte 28jährige Sohn

des Angeklagten vernommen . Er bekundet , daß sein Vater

mit gespanntem Karabiner das Haus verlaffen habe , als sie

beide
'

damals auf die Suche nach dem Hirsch gingen . Als

der Förster kam , war der Vater in Kniestellung und riß den

Karabiner hoch . Der Zeuge will nicht gesehen haben , wie

sein Vater den Karabiner hielt , als er dem Förster gegen -

überstand . Als sich Vater und Sohn bei einer späteren Ruhe¬

pause über den Fall unterhielten , fragte der Sohn , was bann

gewesen wäre , wenn das Gewehr geladen gewesen wate .'
„ Ja , da hätte ich ihm auch nicht Helsen können "

, erwiderte der

Vater .
Der Zeuge schildert dann ein Zusammentreffen , das man

1931 auf Ockstädter Gebiet hatte . Der Vater schoß auf zwei

Rehe . Plötzlich wurden sechs Schüße abgefeuert . Darauf ließ

sich der Zeuge hinfallen . Der Angeklagte bestreitet den Vor¬

fall . der Sohn aber zeigt dem Gericht , wie der Vater das Ge¬

wehr gchalten habe . Mer ein weiteres Erlchnis sagt der

Zeuge folgendes aus : Als das Haus am Bahnhof Köppern

noch
'

nicht
'
vollendet war , ist der Zeuge mit seinem Vater , der

ein Flobert hatte , in die Dillinger Bornberge ge¬

gangen . 2n der Nähe eines Steinbruchs holte der Vater aus

einem Busch eine Neunmillimeter -Waffe hervor , die er dort

versteckt hytte . „ . _ . ,
Als man weiterging , sprang der Vater plötzlich zur Seite

und schoß . „ Au , meine Hand
"

, rief jemand . Der Vater rief

dem jungen Mieger zu : „ Schieß doch
"

. Der Zeuge will blind

geschossen haben . Zwei Leute liefen weg . Der Vater sagte

ihm , daß er über die Sache schweigen solle , man werde Bon

hören , wen man angeschosien habe .

Zu dieser Aussage bemerkt der Angeklagte , daß hier etwas

nicht stimme . Das Neunmillimeter -Flobert sei gar nicht mchr

in seinem Besitz gewesen . Der Zeuge bleibt demgegenüber bei

seiner Aussage . Der Angeklagte behauptet , daß sein Sohn

wahrscheinlich verschiedenes verschweige und daß desien Freund

geschossen habe . „ Nein , du hast geschoßen und sonst kein

Mensch
"

, ruft der Zeuge .
Die Verhandlung wurde bann auf Dienstag vertagt .

26. 3ult 1937 : Höchste Temperatur : 21. 9.
Tagesmittel der Temperatur : 17.6.

27. Juli 1937 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.9.
Sonnenschein dauer am 26. Juli 1937 :

Nach Erörterung weiterer Fälle wandte sich die Verneh¬
mung ber schweren Tat zu , die der Angeklagte gegenüber
einem Reoierförster am 31 . Oktober beging . Mieger sen . war

tags zuvor allein im Walde und schoß auf einen Hirsch , der
ab

'
sprang . Da es eben dunkel wurde , begab sich Mieger nach

Hause , nachdem er den Karabiner acht Meter von einer

Schneise entfernt unter Tannen versteckt hatte . Der Ange¬
klagte will an dem Tag Drei Patronen bei sich gehabt haben .
Zwei seien für Fehlschüsse draufgegangen , die dritte Patrone
wurde für den Hirsch gebraucht . Am nächsten Morgen , ist der

Angeklagte mit seinem Sohn — beide hatten Rucksäcke bei
' - ---- v - .....

hi lag . Man
den Wald in

Thalia : „ So endete eine Liebe "
. Ufa - Palast :

Karussell .
«

Walhalla : „ Der Rächer ." Film - Palast :

„ Das schöne Frl . Schragg
"

. Capitol : „ So ein Flegel
"

.
Apollo : „ Sonnenschein . Urania : „ Unter herßem
Himmel

"
. Union : „ Donaumelodien

"
. Luna : „ Kinder¬

arzt Dr . Engel
"

. Olympia ; „ Um den Krüger -
Diamanten "

.

Briefmarken - Ecke .

Nene Postwertzeichen .

Algier . Sonderreihe zur Pariser Weltausstellung :
40 C . grün , 50 C . karmin , 1 .50 Fr . blau , 1 .75 Fr . braungelb ,
Pforte des Ausstellungsgebäudes für Algier .

Bulgarien . Jubiläumsmarken zur Jahrtausendfeier
des slawischen Alphabets : 1 L . grün , 2 L . lila , 7 L . blau , die

Slawenapostel Kyrill und Methodius , die Erfinder des

Alphabets und Begründer der slawischen Literatur , nach
einem alten Bilde , 4 L . hellrot , 14 L . karmin , Kyrill und

Methodius predigend .
Finnland . Gedenkmarke zum 70 . Geburtstag des

Marschalls Mannerheim : 2 Mk . lilablau , Bildnis des Mar¬

schalls , Hochformat .
Frankreich . Die Descartes - Marke , die wir kürzlich

meldeten , ist nun sowohl mit dem falschen Buchtitel „ Dis -

cours sur la Methode
" wie mit dem richtigen „ Discours de

la Methode
" ausgegeben worden . — Wohlfahrtsmarken zu¬

gunsten bei arbeitslosen Geistesarbeiter : 30 + 10 C . grün ,
Anatole France ; Hochformat , 90 + io C . karminrosa , Auguste
Robin , ber berühmte Vilbhauer , Quersormat . — Wohl¬
fahrtsmarken zugunsten der sozialen und sportlichen Ein¬

richtungen der Post : 20 + 10 C . braun , Strandbad , 40 + 10
C . rotbraun , Dauerlauf , beide Querformat , 50 + 10 C .
braunviolett , Erholungsheim , Hochformat .

Griechenland . Wohlfahrtsmarke : 50 L . mit dem

Aufdruck „ Pronoja
"

, meergrün .

Liechtenstein . Sonderausgabe zum Arbeitsförde¬
rungsprogramm der Regierung : 10 R . violett , Schlucher -
brücke in Malbun , 20 R . hellrot , Straßenbau in Triesenberg ,
30 R . blau , Mündung des neuen Rheinkanals , 50 R . sepia .
Franzenbrücke auf der Straße nach Planken . Entwürfe von
Räbiger - Derlin . Von einer neuen Freimarkenreihe liegen
die ersten Werte vor : - 10 R . dunkelviolett , Schloß in Vaduz ,
50 R . dunkelbraun , Burg Gutenberg . Entwürfe von Prof .
M . Schiestl - München .

Luxemburg . Am 25 . und 26 . Juli fand in Dü -

delingen eine nationale Briefmarkenausstellung statt . Aus

diesem Anlaß erschien ein Sonderblatt von 2 Marken ber
2 - Fr .- Marke von 1921 , Hochofen von Esch . Verkaufspreis :
5 Fr .

Polen . Freimarke : 25 Er . dunkelgrün , Marschall
Rydz - Smygli .

Rumänien . Eedenkreihe zum 7 . Jahrestag ber

Thronbesteigung König Carols mit sportlichen Darstellun¬

gen : 25 + 25 B . schwarzbraun , Fußball , 50 + 50 B . kastanien¬
braun , Schwimmen , 1 2 . + 50 B . violett , Speerwerfen ,
2 + 12 . graugrün , Ski . 3 + 12 . lila , ber König auf ber

Jagb , 4 + 12 . orangerot , Ruderer , 6 + 22 . braunlila , Reit -

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 28 . Juli : 11 .00 : Frühkonzert . Stabt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister E . Schalck . ( Kurkarten gültig .)

ab Ihr alles gut verwahrt habt .
"

Mieger hatte behauptet , sich nicht int Anschlag auf den

Förster befunden zu haben , als dieser durch die Dickung kam .

Vorsitzender : Mit dieser Angabe stehen Sie allein , sowohl
Ihr Sohn , als auch der Förster sagen das Gegenteil .

"

Es wurde dann in die Zeugenvernehmung ein¬

getreten . Der erste Zeuge , ein Arbeiter aus Köppern , wohnte
bei dem Angeklagten . Äks er dem Mieger am 1 . Juni 1932

die Miete in der Nähe des Hauses übergab , tarn ein Reh
aus dem Wald . Der Angeklagte holte sein Gewehr , umging
das Wild und kam zurück mit der Bemerkung : „ Dort liegt
es .

“ Zwei Tage später bekam der Zeuge einige Pfund Reh¬

fleisch . Der Angeklagte gibt zu , das Reh geschaffen zu haben .

Hierauf erfolgt die Vernehmung des Försters , Am

30 . Oktober abends hörte er einen Schuß im Ockstädter Wald

fallen . Am andern Morgen ging der Förster mit umge¬

hängtem Gewehr nach der Stelle , wo der Schuß gefallen war .

In einer Lichtung traf er auf die Angeklagten , von denen er

Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz -

und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater »

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater »

Geschloffen . Wiederbeginn : 5 . September .

Wiesbadener Dichtspiele »

Dienstag , 27 . Juli : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem
Panoramaweg . 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Kreis -
werkscharkapelle . Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 im Kurgarten :
Konzert . Musikzug bei 78 .- SS .-Standaite . Leitung :
Muflkzugfühier SS .- Unietstuimfühter W . Heberling .
( Dauer - unb Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 28 . Juli : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck. ( Dauer - unb Kurkarten

gültig .) 16 .30 auf ber Kurhausterrasse : Tanztee . 20 .00
km Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst

Der Sohn als Zeuge .

Frankfurt a . M „ 26 . Juli . Vor dem Sondergericht be¬

gann am Montag die Verhandlung gegen den 55jährigen
Wilhelm Mieger aus Friedrichsdorf . Bekanntlich hatte
das Schwurgericht anfangs Juni den 28jährigen Sohn des

Angeklagten , der auch den Vornamen Wilhelm trägt , wegen
Mordes , gewohnheitsmäßiger Wilddieberei in Verbindung
mit Vergehen gegen das Schußwaffengesetz zum Tode , zu
1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und zu lebenslänglichem Ver¬

lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . In jener Ver¬

handlung wurde der jetzt beschuldigte Vater als Zeuge ver -

. nontmen , der bestritt , dem Sohn das Wildern beigebracht und
• sich an der Ermordung des Jagdhüters Hofmann beteiligt

zu haben . Die Schwurgerichtsverbandlung gegen den Sohn
brachte keine völlige Klärung hinsichtlich der Tatvorgänge .

Das Sondergericht beschäftigte sich nunmehr mit einem

neuen Fall , der sich im Gebiet von Ockstadt zutrug . Der

Vater Mieger wird beschuldigt , am 31 . Oktober 1934 es unter¬

nommen zu haben , einen Reoierförster , der ihn beim Wildern

überraschte , zu töten . 3m Gesetz zur Gewährleistung des

Rechtsfriedens vom 13 . Oktober 1933 wird derjenige , ber es
unternimmt , einen mit forstpolizeilichen Aufgaben betrauten

Beamten wegen seiner dienstlichen Tätigkeit zu töten , mit

dem Tode oder mit lebenslänglichem Zuchthaus ober Zucht -
"

haus bis zu 15 Jahren bestraft .
Der Angeklagte wiederholt einschlägig vorbestraft .

Nach Feststellung der Personalien des Angeklagten , seiner

erheblichen einschlägigen Vorstrafen und seinen bisherigen
L ^ ensverhältnissen wurde er wegen seiner jagdlichen

Interessen verhört . Im Sommer 1916 will Mieger zum ersten
Male auf die Jagd gegangen [ein ; ein Mann aus Köppern

habe ihn mitgenommen . Der Angeklagte tut so , als sei er

nicht sehr oft auf die Pirsch gegangen , aber der Vorsitzende
- erinnert ihn daran , daß fein Sohn Wilhelm da wesentlich

anders ausgesagt habe . 3m Winter 1931/32 will der Ange -

c klagte überhaupt nicht draußen gewesen sein . Der Vorsitzende

verweist auf einen Vorgang im Ockstädter Bezirk , der sich tn

I dieser Zeit abspielte und bei dem auf den Angeklagten mit

i einem Revolver geschossen wurde . Der Angeklagte gab dann doch

zu , daß er mit seinem Sohne draußen war , daß ein Schuß

i fiel und man die Kugel vorbeisausen hörte ..
Als er mit seinem

Sohn fortlief , seien noch drei Schüsse gefallen . Nach neun

Tagen waren beide aber wieder in dem Revier , und der
• Förster schoß sieben Kugeln nach ihnen , was der Beamte in

seinem Buch eingetragen hat . 3m Winter 1934/35 will der

Angeklagte viermal draußen gewesen sein . — Nach

der
'

Gesamtjagdbeute in all den Jahren gefragt , erklärte der

Angeklagte , daß es vier bis fünf Hirsche und fünf bis sechs

t Rehe gewesen sein können . Der Angeklagte trug Pirschstiefel
mit Gummisohlen , der Sohn hatte gewöhnliche Stiefel .,

Vorsitzender : „ Das waren ganz eigenartige Gummisohlen ,
da stand „ Continental " darauf , das haben nachher die Förster
im Wald im Schnee gelesen . Das war Ihre Visitenkarte !

Die Gummisohlen sind bann plötzlich verbrannt worden .

Zuletzt hat Mieger sen . im Februar 1937 geroilbert unb
'

zwar an der K a p e r s b u r g . Der Sohn schoß einen Spietz -
‘

Hirsch im Gewicht von über einem Zentner . Der Angeklagte

hatte einen Karabiner bei sich . Diese Waffe hatte ber Sohn

mitgebracht ; woher sie stammt will der Angeklagte nicht

wissen . Man mußte eine besondere Munition für den Kara¬

biner haben ; auch diese soll von dem Schn besorgt worden
r

sein . Der Angeklagte wird gefragt , warum er alles auf
■ seinen Sohn abwälzen wolle , der ihn in seiner Verhandlung
’ vor dem Schwurgericht geschont habe . Eine Antwort hieraus

bleibt aus .
» Der Vorsitzende verweist daraus , daß man eine ganze
s Reihe von - Fällen erörtern werde , wo es ein Zusammentreffen

mit Jagdschutzbeamten gab , auch Fälle , in denen der Ange¬

klagte von Förstern überrascht wurde , als er am Zerwirken

W des Wildes war . Der Vorsitzende nennt zunächst die Ock -

L- städter Fälle vom 1 . und 9 . November 1931 , wo auf Vater
r unb Sohn geschossen wurde . „ Sie haben sich nicht abhalten

taffen , wieder hinauszugehen , da werden Sie sich doch den

Kopf zerbrochen haben , was gibt es , wenn da plötzlich einmal

ein Förster kommt ? "

Angeklagter : „ Wir waren [ehr vorsichtig und sind aus -

geriffen . Vorsatz war bei uns keiner vorhanden .
"

Vorsitzender : „ Haben Sie denn ohne Vorsatz einmal ge -

- schossen ? "

Angeklagter : „ Nein , wenn wir überrascht wurden , waren

: wir so erschrocken , daß bas Gewehr von selbst losging .
“

Der Angeklagte wird bann nach einem Zusammenstoß mit

dem Förster M . gefragt . _ Mieger will sich eines solchen Zu¬
sammentreffens nicht entsinnen . ,

Vorsitzender : „ Aber Ihr Sohn weiß das . Haben Sie sich
nicht selbst einmal mit M . unterhalten , der sie fragte , was
Sie wohl tun würden , wenn Sie als Jäger einem Wilderer

begegneten ? “

L -. Der Angeklagte erklärt , daß ihn M . einmal gefragt habe ,
r ob er auf ihn geschossen habe , was er verneint hätte .

Bei einem anderen Zusammentreffen [oll der Angeklagte
sein Gewehr im Anschlag gehabt haben . Mieger bestreitet
dies ; er will nur aus Schreck , als er sich einem fremden
Manne gegenübersah , das Gewehr genommen und es harm¬
los vor sich gehalten haben . „ Ich habe vorgebeugt , daß ber
Mann nicht auf mich schoß . Ich hübe mir gesagt , wenn ich
das Gewehr vor mir habe , schießt ber Mann nicht .

“ — Der

Jagdberechtigte soll sein Gewehr auf dem Rücken getragen
haben , als diese Szene passierte , die damit endete , daß 6er
Angeklagte mit angeschlagenem Gewehr den Jagdberechtigten
nodj durch mehrere Schneisen verfolgte . Mieger stellte in

*• Abrede , so dem Mann nachgegangen , zu sein .
Bei einer anderen Gelegenheit ist einmal auf den Ange¬

klagten geschossen worden , die Kugel glitt aber an der Brust

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 28 . Juli 1937 .

; 6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör

'
zu !

11 .40 Nur Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Werter . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei
bis Drei “ ! 15 .00 Volk unb Wirtschaft . 16 .00 Konzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes , klingendes Frank¬
furt . 21 .00 Zeit , Nachrichten . Witterungsvorhersage .
21 .15 Reibe 3 , Stand 10 . Lustiges Hörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Witterungsvorher -

[age . 22 .15 Kurzberichte von der Eröffnungsfeier des
12 . Deutschen Sängerbundesfestes in Breslau . 22 .30

Schöne Melodien und ein Tänzchen . 24 .00 Nachtmusik .

Meteorologische Beobachtu
( Klimastation beim Stäbt

« gen in Wiesbaden .
. Forschungsinstitut . )

Darum 26. Juli 1937 27. Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck < auf Oc und NormaNchroere . . 749.9 75O-2 750 .6 751 .7
red . 1

Cufitempcratut (Celsius ! ....... 15.3 21.6 16.8 15.3
äielattce Feuchtigkeit «Prozente ! . . . . 81 61 82 80
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

WSW1
0.0

W 1 WNW1
O.2

W 1

Wetter ................ bedeckt wollig
bedeckt
Dunst wolkig
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Hin- und Rückfahrt . 1.20

Edamer Käse M
40 % Fett i-I -l 25 g ■ WP

Si

6

Seit 1898

AP Beute In Ncu - AniilHining !

Kirchgasse 72 Beg . 4,6 . 15 . 8 .30 gut und preiswert .

n

✓

- .75

Wiesbaden , den 26 . Juli 1937 .

Mein lieber Mann , mein guter Vater

Karl Jösch

Else . lösch .

Wiesbaden (Goethestraße 8) , den 27 . Juli 1937 .

THALIA

Frisch eingetroffen

solange Vorrat !

Milchträger
1i/2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

Wer ist Abnebm .
von Brenn - und

Anmachholz ?
Sägewerk

Denzer .
Solzhausen

L . Aar .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 29 . Juli 1937 , nachmittags 2 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

SHIRLEY TEMPLE

Die kleinste u . beliebteste

Filmschauspielerin
der Welt !

s
W

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen geliebten
Mann , meinen guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wiesbaden (Grabenstr . 24 ) , den 24 . Juli 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 28 . Juli 1937 ,
15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

bekannt für gediegene

SKüchen - Einrichtungen

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Rose Stradner / Edwin Jürgensen / Erna Morena

Der erschütternde Herzensroman der jungen schönen österreichischen
Kaiserstochter Marie - Louise , die zur Gattin Napoleon I. bestimmt

wurde und ihre Liebe opfern mußte .

Inh . d . E. K. I u . II

ist am 26 . Juli nach langem schwerem Leiden sanft

entschlafen .

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55

«Ml . UM
für Sommer - u .

Dauergäste .
Flieg . Wasser .

Bad . Liegewrese ,
Schwimmbad ,

Wald in nächster
Räbe . Bill . Pr .

Billa » Linde "
,

Oberselters
i . Taunus . 30 D .
— — — — —

Alex . Prekcker , Kolorist .
54 2 . . Mainzer Str . 25 .
+ 22 . 7 .

- .95
1. -

Danksagung .

Für die wohltuende Teilnahme an unserem
herben Verlust , für die zahlreichen Kranz
und Blumenspenden sagen wir herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Hahn
für seine trostreichen Worte , dem Kalle ’schen
Gesangverein für seinen erhebenden Gesang ,
sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
für die unserer lieben Entschlafenen er¬
wiesene letzte Ehre .

Frau Kath . Kugelstadt , Wwe .
und Kinder .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1937 .

1 . Spieltag 460 Besucher
2 . Spieltag 825 Besucher
3 . Spieltag 1034 Besucher

Eine alte Erfahrung :

Steigt die Besucherzahl —

gefällt der Film !

Darum auch heute noch der
Ufa - Film

Das schöne

Fräulein Schragg

Film - Palast

Restaur . Grauer Nein ,
Sonnenberg .

Morgen Mittwoch :
Rippchen und Haspel mit Kraut ,

bestgevflegte Germania -Biere ,
prima Apfelwein ,

naturreine Ausschankweine .
Karl Ney und Frau .

Sommer -

Schluß¬
verkauf

t 25 . 7 .
2o !ef Geis , Fuhrmann ,

70 I . . Erbacher Strahe 4 ,
t 26 . 7 .

W . - Diebrich .

Spengiermeister

im 59 . Lebensjahr zu sich zu rufen .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Pritzer , geb . Urban

Elli Pritzer

Familie Wilhelm Pritzer .

Jeden Dienstag u . Donnerstag
die beliebt Fahnen nach Frankfurt

Abfahrt 8 .30 Uhr ab Biebrich
Hin - u . Rückfahrt 1 .- ,ca . 5 Std .
Aufenthalt . Halbe Eintritts¬

preise i. Palmengarten u . Zoo

Freitags 9 .30 Uhr nach
St .6oarshausen,Hin - u Rückt .1. 50

Mittwoch , den 4 . August 1937

3 . große Sonder¬

fahrt ins Blaue .
Abf . 9 .30 Uhr , Fahrpreis 1 .50 .
Wer errät das Ziel ? Musik ,
Tanz , Belustigungen und

Überraschungen an Bord .

Vorverkauf erwünscht .

Büro u . Karten in Wiesbaden

Zigarren - Schlink

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -

fahrtAug .Friedrich,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Neue

Kartoffeln 55
Neuer Grünkern ÄA
gemahlen . 500 g WP

Reisen und

Wandern

Alles für den

Balkon und Garten
—— im

Rohrmöbel-Spez.
- HausHeerlein

SJ Goldgasse 16

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
am Montag 8 % Uhr mein lieber Mann und
guter Vater

Gustav Scheerer

plötzlich durch Schlaganfall von uns ge¬
gangen ist . - -

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berta Scheerer , geb . Kämpfe u . Kinder

Adelheidstraße 105 .
Familie Fritz Dey .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 29 . Juli 1937 , 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

’
lFAYB YOVNGlU
Die amüsante und abenteuer¬
liche Handlung dieses Films
spielt irgendwo in Schanghai
u . Hongkong unter Banditen ,
Matrosen , eleganten Klub¬
leuten , Europäern , Chinesen ,
auf einem Ozeandampfer , auf
finsteren Dschunken und in
ebenso roman tischen wie
heimtückischenHafenvierteln
Für Jugendliche zngelassen !

B beginn : 4 , 6 . 15 , 8 .3Ö
"

W

+ Sterbesalle in

Wiesbaden .

Sabine Becker , ohne Beruf .
63 3 . Herbert - Norkus -
Stratze 37 . t 24 7 .

Otto Lüttge . Oberzabl -
meister . 35 Jahre . Lahn -
strahe 2 , f 24 . 7 .

Friedrich Pritzer . Spengler¬
meister 59 2 . . Graben¬
strane 24 . t 24 . 7 .

Ferdinand Knapp , Bter -
händler 75 2 . . Friedrich¬
straße 49 . t 25 . 7 .

Henry Ueltzen , Kaufmann .
76 2abre , Querstraße 2 ,

Heute vormittag entschlief plötzlich und

unerwartet unser lieber treusorgender Vater

Herr Josef Geis
städt . Arbeiter I. R.

im vollendeten 70 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5 .60

mollath
Schulberg 2

Motorschiffahrt Dries

„ Karolus * die schöne M ondscheinfahrt

Abfahrt 20 .30 Uhr nach Eltville - . 50 , Erbach - .50 ,
Hattenheim - . 60 G Zu den Kriegsschiffen in

Mainz , 20 -Minuten -Verkehr , direkt zum Liegeplatz ,

Fahrpreis - .25 , hin u . zurück - .40 . Abfahrt am Schlei in Biebrich

Tomaten fC
schnittfest . . 500 g ■

Pfirsiche VC
....... 500 g VW

Erich Stephan ,

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspulver . „ Floradix “ .

Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzug !. erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der

Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung , Auch Herz¬

klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher

Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix “ behoben . Preis RM . 1.50

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

In tiefer Trauer :

Sofie Jösch , geb . Altmann

billige Ferien - Dampferfahrten
Täglich ab Biebrich 10 .30 Uhr

nach Rüdeshelm , Hin- u.Rückf . L -
nach N.-Heimbach cd . Bacharach ,

Ein Filmwerk , das bereits schon vor Jahren
auf Grund seiner großen Darstellungskunst
zu einem Erlebnis wurde .

Paula Wesseln

Willil forst * Gustaf erfindens

Zurück

Or
.

Hans Wachenhusen
Rheinstraße 86,1

Apollo
Moritzstraße 6

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Besuchs¬
karten
L. Sehellenberg ’sehe
Hofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblati

Die auffällige

Preiswürdigkeit
macht jedes weitere Wort überflüssig !

ww
WIESBADEN

Neugasse £ Ellenbogengasse
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